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Maininselbad startet
Ende Mai in die Saison

Ochsenfurt halt trotz hoher Kosten am
Freibad fest — Personalmangel
fuhrt erneut zu festen SchlleBtagen

Informierten zur Freibadsaison 2026 in Ochsenfurt: (von links) Giinther Rapsch
(Vorstand KS0), Biirgermeister Bert Eitschberger, Christian Halbig (Sicherheitsre-
ferent), Otmar ReilSmann (Sportreferent) und Christian Popp (Bademeister in spe).
Text und Bild: Walter Meding

Im Maininselbad in Ochsenfurt
laufen derzeit die letzten Vorbe-
reitungen fiir die Freibadsaison
2026. Wie Giinther Rapsch, Vor-
stand des Kommunalunterneh-
mens der Stadt Ochsenfurt (KS0),
bei einem Pressetermin am 7.
Mai mitteilte, soll das Freibad am
Pfingstmontag, 25. Mai, offiziell
offnen.

Bis zur Offnung des Maininselbads
steht noch viel Arbeit an. Da die Be-
cken wegen der Hochwassergefahr
iber den Winter gefiillt bleiben,
miissen im Friihjahr Schmutz, Algen
und Hinterlassenschaften von Enten
entfernt werden. Nach einer Wasser-
analyse wird das Wasser kontrolliert
in den Main abgelassen, anschlieend
folgen Reinigungs- und Reparaturar-
beiten. Vor allem Frostschdden und
lockere Fliesen miissen regelméRig
beseitigt werden.

Mit der ,Auswinterung” begann
das Team heuer erst Mitte April. Laut
Betriebsleiter Rapsch bringen friihe
Offnungen Anfang Mai kaum Vorteile
bei den Besucherzahlen. ,Wenn wir
Ende Mai offnen, ist das eigentlich
okay”, sagte er.

Die gréBte Herausforderung bleibt
die Personalsituation. Wegen des
Mangels an Fachangestellten fiir
Baderbetriebe bleibt das Maininsel-
bad auch dieses Jahr an zwei festen
Tagen geschlossen — nun dienstags
und mittwochs. ,Die beiden Tage sind
fest zu — auch wenn es 40 Grad hat”,
betonte Rapsch. Hintergrund seien
gesetzliche Arbeitszeiten und fehlen-
des Personal. Neben einem externen
Fachangestellten arbeitet derzeit ein

stadtischer Rettungsschwimmer im
Bad, der im Juli seine Abschlussprii-
fung ablegen soll.

Biirgermeister Bert Eitschberger
erklarte, Ziel sei langfristig wieder
eine Offnung an allen Tagen. Das
Freibad sei besonders fiir Kinder und
Jugendliche wichtig: ,Wir brauchen
Alternativen zur Beschdftigung mit
dem Smartphone.” Trotz eines jahrli-
chen Defizits von rund 400.000 Euro
halte die Stadt am Bad fest. ,Das ist
es uns aber wert”, sagte Eitschberger.

Auch Sportreferent Otmar Reis-
smann  und  Sicherheitsreferent
Christian Halbig sprachen sich klar
fiir den Erhalt des Freibads aus. Das
Maininselbad sei fiir die Bevélkerung
und den Landkreis etwas Besonderes.
Unterstiitzt werden weiterhin Veran-
staltungen wie Schwimmabzeichen,
Schulaktionen oder der Triathlon.

Um wieder mehr Besucher, vor
allem Kinder und Jugendliche, zu
gewinnen, plant die Stadt verstarkte
Werbung in Schulen und Kindergar-
ten. Wahrend der Corona-Zeit hatten
sich viele Menschen an das Baden im
Main gewdhnt, nun solle das Freibad
wieder starker ins offentliche Be-
wusstsein riicken
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Zum Dienstantritt des neuen Biirgermeisters
in Ochsenfurt fithrte Walter Meding fiir den
MTK ein Interview mit Bert Eitschberger:

Herr Eitschberger, Sie haben
im Wahlkampf immer wieder das
Wir” betont. Wie machten Sie die-
ses Gemeinschaftsgefiihl konkret
in der Stadtpolitik umsetzen?

Es geht dabei vor allen Dingen um
Beteiligung. Beteiligung der Biirger-
schaft, Beteiligung des Stadtrates zu
allen Arten von Sachfragen und auch
der stellvertretenden Biirgermeis-
ter im Tagesgeschdft. Durch meine
Schwerpunktsetzung auf die Da-
seinsvorsorge, die Dinge, die uns Och-
senfurterinnen und Ochsenfurtern
-natiirlich auch in den Ortsteilen- tag-
tdglich begegnen, soll das Leben hier
lebenswert sein und die Zufriedenheit
insgesamt fordern. Ich mochte ein
Ohr bei den Menschen haben, sodass
erfahrbar wird, dass Probleme gehort
und dann gemeinschaftlich auch be-
arbeitet werden. Durch unsere tradi-
tionellen Feste, vielleicht auch einmal
ein neues Fest der Kulturen, soll das
Verstandnis fiireinander und dadurch
auch das Miteinander gestarkt wer-
den. Ich mdchte den Kontakt zu un-
seren Partnerstadten suchen und so
auch die Menschen international und
mit Colditz wieder starker verbinden.
Es ist wichtig, dass wir aufeinander
Acht geben und ich glaube, dass die
Bereitschaft dafiir sehr hoch ist.

Welche Themen haben fiir Sie in
den ersten 100 Tagen bis 8. 8. als
Biirgermeister oberste Prioritdt?

Als erstes muss ich die Menschen,
die in der Verwaltung arbeiten, ken-
nenlernen und die Abldufe verstehen.
Dann sind einige Grundsatzentschei-
dungen zu treffen, die ich anbahnen
mdchte. Da ist z.B. das Rathaus. Es
ist bekannt, dass mich die bisherigen
Planungen nicht iiberzeugen. Ich
werde hier mit dem Stadtrat erneut
in die Diskussion treten, alle Optio-
nen mit Kosten auf den Tisch legen,
dann werden wir entscheiden und
egal, wie der Stadtrat entscheidet,
entsprechend werde ich das Projekt
umsetzen, damit der Zeitplan einge-
halten wird. Dann gibt es in den Orts-
teilen verschiedene Themen, die wir
im Wahlkampf eingesammelt haben.
Ich habe mir hier eine Liste aufge-
stellt, die ich schrittweise abarbeiten
machte. Mein Ziel ist es, dass die Men-
schen merken, dass mir ihre Anliegen
wichtig sind und dass es vorwarts
geht. AuBerdem habe ich mit der wo-
chentlichen Biirgersprechstunde die
Grundlage gelegt, wirklich mit den
Menschen ins Gesprach zu kommen
und erreichbar zu sein.

Sie haben angekiindigt, die
Referenten des Stadtrats stirker
einzubinden. Wie soll die Zusam-
menarbeit kiinftig aussehen?

Jedes Referat hat ja Gruppen von
Menschen, auf die das Referat abzielt.
Beispielsweise die Jugendreferenten
die Jugendlichen. Ich wiirde mich
freuen, wenn die meist vier Referen-
ten, die das gleiche Referat betreuen,
zusammenarbeiten und entsprechen-
de Gremien fiir ihre Zielgruppe leiten.
Hier ist die Ubertragung von Verant-
wortung auch gleich Motivation, sich
zu engagieren. Trotzdem werde ich

versuchen, bei solchen Runden als
Biirgermeister dabei zu sein.

Was machten Sie anders machen
als Ihr Vorgdinger Peter Juks?

Peter Juks hat 12 Jahre lang mit
vollem Einsatz fiir die Stadt und die
Biirgerinnen und Biirger gearbeitet.
Dafiir bin ich ihm dankbar. An dieser
Stelle zu sagen, was ich anders -und
das impliziert besser - machen mach-
te, wdre anmafend.

Wie wollen Sie den Dialog zwi-
schen Rathaus, Stadtrat und Biir-
gerinnen und Biirgern verbessern?

Mir ist wichtig, dass Biirgerinnen
und Biirger auf Anfragen Antworten
erhalten. Ich habe in meinen ersten
Tagen die Verwaltung als sehr kom-
petent und hilfsbereit kennengelernt,
sodass ich sicher bin, dass genau das
auch passiert, man erhalt Riickant-
wort, wenn man Hilfe sucht. Die Biir-
gerapp, die vermutlich noch in diesem
Jahr kommt, wird die Wege zusatzlich
verkiirzen. Den Stadtrat mdchte ich
bei Projekten von der Idee bis zum
Abschluss einbinden. Das geschieht
auch schon durch regelmdBige Vor-
besprechungen mit den Fraktions-
sprechern, sodass bereits in einer sehr
friihen Phase eines jeden Projekts
die Einbindung des Stadtrats erfolgt.
Es geht einfach darum, lieber einmal
mehr das Gesprach mit Beteiligten
zu suchen, als einmal zu wenig. Ich
bemiihe mich um einen guten Dialog
in alle Richtungen. Und trotzdem wird
bestimmt einmal etwas schiefgehen.

Ochsenfurt steht vor Herausforde-
rungen wie Wohnraum, Infrastru-
ktur und Finanzen. Wo sehen Sie
aktuell den groBten Handlungs-
bedarf?

Mein Ziel ist es, 40 neue bezahlba-
re Wohnungen zu errichten bzw. zu
organisieren, weil der Bedarf hierfiir
einfach vorhanden ist. Dazu habe ich
verschiedene Ideen, die ich Schritt fiir
Schritt mit dem Stadtrat diskutieren
und umsetzen machte. Als Infrastruk-
turmaBnahmen stehen diverse Stra-
Bensanierungsprojekte an. Ich méch-
te wenigstens jedes Jahr eine StralSe
erneuern. Die finanzielle Lage ist an-
gespannt, das ist kein Geheimnis. Der
Bund unterstiitzt uns mit insgesamt
1,5 Mio € bei neuen Investitionen. Bei
allen Projekten ist eine solide Finanz-
wirtschaft oberste Prioritat.

Was machten Sie den Biirgerinnen
und Biirgern nach dem Wahl-
kampf mit auf den Weg geben?

Ich mdchte mich noch einmal fiir
die Wahl zum 1. Biirgermeister der
Stadt Ochsenfurt bedanken. Vieles
ist sehr gut. Wenn es Probleme gibt,
dann ist es oft mdglich, im nachbar-
schaftlichen oder dorflichen Kontext
eigeninitiativ das ein oder andere zu
regeln. Ich ware froh, wenn wir nach-
sichtig und tolerant miteinander um-
gingen. Ich glaube, dann haben wir
eine sehr gute Zukunft. Ich jedenfalls
werde versuchen mit dem Stadtrat
zusammen -iiber alle Fraktionen hin-
weg - im Sinne der und fir die Biirge-
rinnen und Biirger zu arbeiten.

Ochsenfurt verabschiedet
Burgermeister Peter Juks

Nach zwolf Jahren im Amt endet seine Amtszeit —
Nachfolger Bert Eitschberger (SPD) ubermmmt dle Fuhrung der Stadt

,GrolSer Bahnhof” am letzten Tag als erster Biirgermeister fiir Peter Juks durch seine Mitarbeitenden. Text/Bild: W. Meding

Mit bewegenden Worten hat
sich Peter Juks am letzten Tag
seiner Amtszeit aus dem Biirger-
meisteramt der Stadt Ochsenfurt
verabschiedet. Im Rahmen einer
Feierstunde dankte er Wegge-
fahrten, sowie Kolleginnen und
Kollegen fiir die langjahrige
Zusammenarbeit und das entge-
gengebrachte Vertrauen.

Juks blickte auf seine kommunal-
politische Laufbahn zuriick, die ihn
vom Stadtrat diber das Amt des zwei-
ten Biirgermeisters bis hin zu zwolf
Jahren als erster Biirgermeister fiihr-
te. Diese Zeit habe ihn geprdgt, be-

tonte er, und er verlasse das Rathaus
,mit Demut”. Sein besonderer Dank
galt allen, die ihn in den vergange-
nen Jahren begleitet und unterstiitzt
haben.

In seiner Rede hob er hervor, dass
das gemeinsame Handeln stets dem
Wohl der Stadt gegolten habe. Trotz
hoher Anforderungen habe man im
Miteinander einen guten Ausgleich
gefunden und wichtige Entwicklun-
gen fiir Ochsenfurt vorangebracht.
Gleichzeitig wiirdigte er auch die
personlichen Begegnungen und ge-
wachsenen Beziehungen, die iiber die
Jahre entstanden sind.

Mit Blick auf die Zukunft appellierte
Juks seine bisherigen Mitarbeitenden
dazu auf, sich weiterhin aktiv fiir ihre
Stadt einzusetzen. Seinem Nachfolger
Bert Eitschberger (SPD) wiinschte er
eine ,positive Chance” und viel Erfolg
im Amt, verbunden mit der Bitte, den
eingeschlagenen Weg zum Wohle
Ochsenfurts fortzufiihren.

Seine Amtszeit endete symbol-
trdchtig am Tag der Maibaumaufstel-
lung. Fiir seinen nun beginnenden
Ruhestand als  Kommunalpolitiker
wiinschte sich Juks vor allem Gesund-
heit und sprach allen Anwesenden
seinen Dank sowie Gottes Segen aus.

Sommermarkt in Ochsenfurt am 21. Juni 2026

Am Sonntag, den 21. Juni 2026,
ladt die Stadt Ochsenfurt zum
traditionellen Sommermarkt
in die historische Altstadt ein.
Zwischen den charmanten Fach-
werkhdusern erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein
abwechslungsreicher Markttag
mit sommerlicher Atmosphare
und zahlreichen Einkaufsmog-
lichkeiten.

Die Handler prasentieren ein viel-
faltiges Angebot aus Bekleidung,
Haushaltswaren, saisonalen Dekora-
tionen sowie vielen weiteren niitz-
lichen und schénen Produkten fiir
Alltag und Freizeit. Dariiber hinaus
sorgen leckere Spezialitaten und ver-
schiedene kulinarische Angebote fiir
Genussmomente wahrend des Markt-
besuchs.

Ab 13.00 Uhr &ffnen auBerdem
die Ochsenfurter Geschdfte zum
verkaufsoffenen Sonntag ihre Tiiren
und laden zu einem entspannten
Einkaufshummel ein. Die Verbindung
aus lebendigem Marktgeschehen und
gedffnetem Einzelhandel macht den
Sommermarkt zu einem attraktiven
Ausflugsziel fiir die ganze Familie.
Das Markttreiben beginnt bereits
um 10.00 Uhr, die Geschafte sind von
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr gedffnet.

StraBensperrungen:

Im Bereich der Jahrmarktflache er-
lasst die Stadt Ochsenfurt ein absolu-
tes Halteverbot von 6.00 Uhr bis 19.00
Uhr des Markttages. Die dffentlichen

Parkpldtze entlang der Hauptstrafe,
im Bereich Richtung Zwinger, in der
Langgasse, BriickenstraBe, in der
KolpingstraBe mit Ziehbrunnen, in
der Mangstrale und Unteren Reders-
gasse sowie im Vorhof sind aufgrund
der hier ausgewiesenen Marktfld-
chen bzw. aus Sicherheitsgriinden
ebenfalls gesperrt. Um die Rettungs-
zufahrten gewahrleisten zu kdnnen,
werden die Anwohner gebeten, ihre
Autos fiir den Marktsonntag rechtzei-
tig auBBerhalb der Altstadt zu parken.

Parkpldtze befinden sich an der
Mainuferstrale, am Bahnhof, an der
ehemaligen Post neben der Christus-
kirche sowie in der JahnstraBe. Die
Zufahrt zum Parkhaus ist iiber die B13
moglich. Ausgewiesene Behinderten-
parkpldtze finden Sie am Parkplatz an
der Mainuferstrae unterhalb dem
Schlgssle in der ersten Parkbucht di-
rekt neben den Markthandlern.

Bummeln, gemeBen und entdecken

Wichtiger Hinweis:

Bitte beachten Sie, dass aus Si-
cherheitsgriinden  gegeniiber den
Besuchern und Héndlern, am Jahr-
markt zwischen 09.00 Uhr und 18.00
Uhr weder die Einfahrt in die Altstadt
noch eine Ausfahrt aus der Altstadt
maglich sind. Feuerwehr, Polizei und
Rettungsdienste sind iiber diese Si-
cherheitsmaBBnahmen informiert und
kénnen in Notfallen die mobilen Sper-
ren 6ffnen.

Sie mdchten selbst Teil eines Jahr-
marktes in Ochsenfurt werden und
eigene Waren anbieten? Dann wen-
den Sie sich gerne an die Tourist Infor-
mation Ochsenfurt unter 09331-5855.
Weitere Informationen finden Sie auf
ochsenfurt.de.

Jetzt schon die Termine fiir die
Jahrmarkte 2026 vormerken:

Herbstmarkt 13.09.2026

Wintermarkt 08.11.2026
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Sanierung in Hohestadt:

Lohweg wird neugestaltet und

hochwassersicher gemacht

Biirgerbeteiligung, Fordermittel und moderne Infrastruktur pragen
das Gememdeentwuklungspro;ekt im Ochsenfurter Ortsteil

Im Ochsenfurter Ortsteil Hohe-
stadt wird derzeit der Ortskern
umfassend saniert. Im Mittel-
punkt steht dabei die MaBnahme
~Lohweg”, die Teil des kommuna-
len Gemeindeentwicklungskon-
zepts ist. Ziel ist es, den Lohweg
sowie die Zufahrt zum Friedhof
gestalterisch aufzuwerten und
funktional zu verbessern. Neben
einer optischen Aufwertung soll
vor allem die Aufenthaltsquali-
tat fiir Anwohner und Besucher
gesteigert sowie die Verkehrs-
situation iibersichtlicher und si-
cherer gestaltet werden.

Biirgermeister Peter Juks erldu-
tert hierzu: ,Die Umgestaltung des
Lohwegs ist ein klassisches Beispiel
fir unser Gemeindeentwicklungs-
konzept. Ahnlich wie bereits in der
Westsiedlung, wo gemeinsam mit
den Biirgerinnen und Biirgern ein
Mehrgenerationenplatz ~ entwickelt
wurde, erfolgte auch hier eine enge
Abstimmung mit der Biirgerschaft.
Die geplanten MaBnahmen wurden
im Stadtrat beschlossen.” Damit un-
terstreicht Juks die Bedeutung der
Biirgerbeteiligung, die ein zentraler
Baustein der kommunalen Entwick-
lungspolitik in Ochsenfurt ist.

Im Dialog mit den Einwohnern
wurde festgelegt, dass die Dorferneu-
erung im Bereich Lohweg—Doppler-
straf3e prioritdr umgesetzt wird. Viele
Anregungen aus der Biirgerschaft,
etwa zur Verkehrsfiihrung, zur Begrii-
nung oder zur Gestaltung von Aufent-
haltsbereichen, sind in die Planung
eingeflossen. Das Gesamtvolumen
der MaBnahme belauft sich auf rund
500.000 Euro, wobei etwa die Halfte
durch das Amt fiir Landliche Entwick-
lung gefordert wird. Die verbleiben-
den Mittel tragt die Stadt Ochsenfurt.

(von links) Christian Sattes (Fa. Konrad), Stadtbaumeister Roland Zinn, Martin
Priihl (Stadt Ochsenfurt), Biirgermeister Peter Juks und Stadtrat Christian Halbig
informieren zur Dorferneuerung in Hohestadt. Text und Bild: Walter Meding

Wir setzen damit konsequent wei-
tere Projekte aus dem Gemeindeent-
wicklungskonzept um — wie bereits
in Zeubelried oder beim Spielplatz in
Kleinochsenfurt”, so Juks weiter. In
Hohestadt spielt neben der gestalte-
rischen Aufwertung auch der Umgang
mit Starkregenereignissen eine wich-
tige Rolle. Gerade in den vergangenen
Jahren haben solche Wetterlagen
zugenommen, weshalb vorsorgende
MaBnahmen immer starker in den Fo-
kus riicken. Dennoch steht zundchst
die von der Biirgerschaft gewiinschte
Neugestaltung im Vordergrund.

Bereits im vergangenen Jahr wurde
im Umfeld des historischen ,Waag-
hdusle” nahe der Kirche eine separate
stadtische Mallnahme realisiert. Dort
konnte ein wichtiger Teil des histo-
rischen Ortskerns aufgewertet und
zugleich besser in das Gesamtbild
integriert werden. Die aktuelle MaB-
nahme im Lohweg wird hingegen
klassisch iiber Fordermittel des Amtes
fiir Landliche Entwicklung finanziert
und fiigt sich nahtlos in die langfristi-
ge Entwicklungsstrategie ein.

Roland Zinn, Stadtbaumeister,
erganzt: ,Die Umgestaltung des
Lohwegs ist eng mit technischen
MaBnahmen verbunden. Ein zentra-
les Ziel ist es, Hochwasser, das regel-

maBig aus dem Bereich ,Lohe’ in den
Ortskern abflieBt, gezielt zu lenken.
Kiinftig soll das Wasser nicht mehr
unkontrolliert iiber die Dopplerstrale
flieBen, sondern entlang unbebau-
ter Bereiche oberflachlich abgefiihrt
werden.” Dadurch werde nicht nur die
Infrastruktur geschiitzt, sondern auch
die Sicherheit der Anwohner deutlich
erhoht.

Das Wasser wird anschlieBend
in neu geschaffene Kanalsysteme
geleitet. In diesem Zusammenhang
baut das Kommunalunternehmen
der Stadt Ochsenfurt (KSO) die beste-
hende Infrastruktur schrittweise zu
einem reinen Regenwasserkanal um.
Diese Trennung von Schmutz- und
Regenwasser entspricht modernen
Standards und tragt dazu bei, die
Kanalisation bei Starkregen zu ent-
lasten.

Insgesamt zeigt sich, dass die
Malnahme weit iiber eine reine
Verschdnerung hinausgeht. Sie ver-
bindet stadtebauliche Aufwertung
mit moderner Infrastrukturplanung,
Klimaanpassung und aktiver Biirger-
beteiligung. Damit leistet sie einen
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen
Entwicklung des Ortsteils Hohestadt
und starkt zugleich die Lebensquali-
tdt vor Ort langfristig.

ZehnthofstraBBe in GoBmannsdorf freigegeben

Bei sommerlichen Tempe-
raturen trafen sich rund 100
Personen in GoBmannsdorf zur
Freigabe des ersten Abschnittes
der ZehnthofstraBe. Der Rah-
men dieser SchliisselmafBBnahe,
so Biirgermeister Peter Juks, war
bewusst klein gewahlt.

Da noch ein zweiter Bauabschnitt
folgt, sei diese erste Malnahme
zundchst ,eine kleine Feier ohne
Segnung, ohne Musik — und ohne
Silvaner”, sagte er schmunzelnd. Nach
der Badebucht samt Spielplatz am
Mainufer sei dies die zweite groBe
MaBnahme in diesem Ortsteil.

Die ZehnthofstraBe, friiher eine
vielbefahrene  Ortsdurchfahrt, ist
nach dem ersten Bauabschnitt nun
ein barrierefreier, 225 Meter lan-
ger Abschnitt mit neuen Leitungen,

Freigabe der GoSmannsdorfer ZehnthofstralSe per Durchschneiden des Bandes
durch (von links) Michael Manger (ALE), Felix von Zobel (MdL), Biirgermeister Peter
Juks, Manfred Deppisch (Vorsitzender Teilnehmergemeinschaft) und Matthias
Adami (Biiro Weimann). Text und Bild: Walter Meding

Pflasterflachen und modernisiertem
Kanal. Mit der Fertigstellung ist die
Ortsdurchfahrt wieder vollstandig
befahrbar. Rund 1000 Quadratmeter
Flache wurden erneuert — ein zentra-
ler Baustein der Dorferneuerung, die
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GoBmannsdorf seit Jahren prdgt. Die
Kosten belaufen sich auf 1,2 Millio-
nen Euro, wobei die Halfte durch das
Amt fiir landliche Entwicklung bezu-
schusst wird.

Die Planungen reichen bis ins Jahr
2012 zuriick, als die StraBe als Mal3-
nahme mit hdchster Prioritdt einge-
stuft wurde.

Juks begriiite Stadtratsmitglie-
der, Vertreter des Amts fiir Landliche
Entwicklung und beteiligte Firmen.
Besonders betonte er die Rolle der
Biirger: , Bleiben Sie dran, GoSmanns-
dorf hat’s verdient.” Den Anwohnern
dankte er fiir ihre Geduld.

Auch Landtagsabgeordneter Felix
von Zobel richtete das Wort an die
Gaste. Er dankte allen Beteiligten und
betonte das Ziel, mdglichst viele For-
dermittel in die Region zu holen. An
Juks gewandst sprach er personlichen
Dank aus fiir dessen ,Fordern und
manchmal auch Fordern”.

Projektleiter Matthias Adami vom
Biiro Weimann schilderte Herausfor-
derungen wie Glasfaserabstimmun-
gen, schwierige Baumstandorte und
Schwingungsmessungen. Am Ende
sei alles gelungen: ,Der Ortist moder-
nisiert und sieht besser aus als zuvor.”

Michael Manger vom Amt fiir Land-
liche Entwicklung ordnete das Projekt
in den groBeren Kontext ein: 40 Jahre
Dorferneuerung in Bayern, zehn Jah-
re in Ochsenfurt. Rund 700.000 Euro
Forderung seien in GoBmannsdorf
geflossen.

Die Silberlinde hat ihren Na-
men von den hellen, fast silbrig
schimmernden Harchen auf der
Unterseite ihrer Blatter. Und die
machen den Laubbaum zu einem
echten Klima-Konner: Bei star-
ker Sonneneinstrahlung dreht
die Tilia tomentosa ihre Blatter
kurzerhand um und reflektiert so
einen Grofteil der Sonnenstrah-
len. Gleichzeitig ist der Baum
winterhart und iibersteht auch
langere Trockenphasen. Er gilt
daher als besonders gut gewapp-
net fiir den Klimawandel - ein
Zukunftshaum.

Eine solche Silberlinde wurde am
Tag des Baumes vor der neu gebauten
Drei-Linden-Schule in Gaukdnigsho-
fen gepflanzt. Im Rahmen des Rad-
lerfriihlings, der traditionellen Land-
kreis-Radtour, setzte Landrat Thomas
Eberth gemeinsam mit Biirgermeister
Johannes Menth sowie Vertreterin-
nen und Vertretern der Schulfamilie
und des Kreisverbands fiir Gartenbau
und Landespflege Wiirzburg den jun-
gen Baum in die Erde.

Im September 2026 startet in
Gaukonigshofen der Unterricht fir
rund 80 Schiilerinnen und Schiiler im
neuen Gebdude der Forderschule. Der
neue Standort wird die beiden kleinen
AuBenstellen in Frickenhausen und
Gelchsheim im siidlichen Landkreis
zusammenfiihren und ein optimales
Lernumfeld fiir die Jugendlichen bie-
ten. Die frisch gepflanzte Linde als
Namensgeberin der Schule soll kiinf-
tig gemeinsam mit den Kindern und
Jugendlichen wachsen und vor dem
Hauptportal des Forderschul-Neu-
baus zunehmend Schatten spenden.
Weitere Silberlinden sollen auch an
den beiden weiteren Standorten der
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GroB, robust und haarig:
Die Silberlinde ist ein Klima-Konner und ein
sichtbares Zelchen fiir dle Zukunftsreglon Landkreis Wiirzburg

Am Tag des Baumes wurde vor der neu gebauten Drei-Linden-Schule in Gau-

kdnigshofen eine Silberlinde gepflanzt. Im Rahmen des Radlerfriihlings setzte

Landrat Thomas Eberth gemeinsam mit Biirgermeister Johannes Menth sowie
Vertreterinnen und Vertretern der Schulfamilie und des Kreisverbands fiir Garten-
bau und Landespflege Wiirzburg den jungen Baum in die Erde. Foto: C. Schuster

Drei-Linden-Schule in Hochberg und
Rimpar gepflanzt werden.

,Die Silberlinde steht sinnbildlich
fiir die Entwicklung unserer Bildungs-
region und erinnert gleichzeitig da-
ran, dass sich auch die klimatischen
Bedingungen im Landkreis Wiirzburg
spiirbar verandern. Mit solchen Pflan-
zungen schaffen wir Lebensqualitat,
investieren in die Zukunft unserer

Neuer Treffpunkt fiir alle

Generationen in Ochsenfurt

Mehrgenerationenplatz in der Westsiedlung
soll bis Sommer 2026 fertiggestellt werden

(von links) Steven Dietrich (Baufirma), Martin Priihl (Stadt Ochsenfurt),
Stadtbaumeister Roland Zinn und Biirgermeister Peter Juks informieren
zur BaumafBnahme eines Mehrgenerationenplatzes in der
Ochsenfurter Westsiedlung. Text und Bild: Walter Meding

In der Westsiedlung von Och-
senfurt entsteht derzeit ein neu-
er Mehrgenerationenplatz, der
kiinftig allen Altersgruppen als
Begegnungs- und Aufenthalts-
ort dienen soll. Wie Vertreter der
Stadtverwaltung erldautern, ist
das Projekt Teil des Gemeinde-
entwicklungskonzepts und wur-
de unter Beteiligung der Biirger-
schaft entwickelt, vorberaten
und schlieBlich vom Stadtrat be-
schlossen. Ziel ist es, einen offe-
nen und barrierearmen Raum
zu schaffen, der fiir Familien mit
Kindern als auch fiir Jugendliche,
Erwachsene und altere Menschen
gleichermaBen attraktiv ist.

Martin Priihl vom Bauamt der Stadt
Ochsenfurt beschreibt das Vorhaben
als generationeniibergreifendes An-
gebot: ,Hier soll ein Mehrgeneratio-
nenplatz entstehen fiir alle Generatio-
nen, die in Ochsenfurt leben.” Geplant
sind neben klassischen Aufenthalts-
flachen auch Bereiche fiir Bewegung,
Austausch und gemeinschaftliche
Aktivitaten. Eine Besonderheit stellt
dabei ein geplanter Grillpavillon dar,
der mit einer sogenannten Insello-
sung ausgestattet wird.

Eine Photovoltaikanlage speist
dabei eine Batterie, iiber die unter
anderem Smartphones oder E-Bikes
geladen werden kdnnen. Damit setzt
die Stadt auch auf nachhaltige und

zukunftsorientierte Technik im of-
fentlichen Raum. Der Platz soll nicht
nur als Treffpunkt dienen, sondern
auch Impulse fiir ein umweltbewuss-
tes Miteinander geben.

Auch zu den Kosten des Projekts
duBerte sich die Stadtverwaltung.
Laut Biirgermeister Peter Juks be-
laufen sich die Gesamtausgaben auf
rund 300.000 Euro. Etwa die Halfte
der Summe wird iiber das europai-
sche Forderprogramm ,Leader” be-
zuschusst. Die verbleibenden Kosten
tragt die Stadt Ochsenfurt. Fiir die
Biirgerinnen und Biirger entstehen
dadurch keine direkten finanziellen
Belastungen. Vielmehr handelt es
sich um eine Investition in die Lebens-
qualitdt vor Ort und die langfristige
Entwicklung des Stadtteils.

Stadtbaumeister  Roland  Zinn
verwies im Zusammenhang mit der
Umsetzung auf die enge Einbindung
der zustandigen Fachstellen inner-
halb der Stadtverwaltung sowie auf
die koordinierte Zusammenarbeit mit
beteiligten Planern und ausfiihren-
den Unternehmen. Die Bauarbeiten
schreiten planmaBig voran. Die Fer-
tigstellung des Mehrgenerationen-
platzes ist fiir Juli 2026 vorgesehen
und soll rechtzeitig zum Beginn der
Sommerferien erfolgen. Damit konn-
te der neue Treffpunkt bereits im Juli
2026 zu Beginn der Sommerferien
von der Bevdlkerung genutzt und mit
Leben gefiillt werden.
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besserung der Artenvielfalt und zur
Klimaanpassung im Landkreis Wiirz-
burg. Seit 2023 wurden im Landkreis
insgesamt 37 Baume in Kindergarten
und fast noch einmal so viele an Ak-
tionstagen gemeinsam mit Vereinen
gesetzt. Hinzu kommen rund 2900
Obstbdume, die die Kreisfachbera-
tung fiir Gartenkultur und Landes-
pflege bereits iiber die vom Freistaat
Bayern gefdrderte Aktion ,Streuobst
fiir alle!” an Biirgerinnen und Biirger
im Landkreis ausgegeben hat.

Organisiert werden die Aktionen
von Jessica Tokarek, Kreisfachberate-
rin fiir Gartenkultur und Landespflege
am Landratsamt Wiirzburg. Sie berdt
Biirgerinnen und Biirger auch bei der
Auswahl geeigneter Baume und setzt
dabei bewusst auf klimaresiliente so-
wie dkologisch wertvolle Arten. Obst-
baume spielen dabei eine besondere
Rolle: Sie bereichern den Speiseplan
von Menschen und Insekten, binden
(02 und leisten bei fachgerechter
Pflanzung einen wichtigen Beitrag
zum Wassermanagement.

Dariiber hinaus bringt Tokarek re-
gelmaBig alte und weniger bekannte
Baumarten wie Elsheere, Mispel oder
Wildbirne starker in den Landkreis
Wiirzburg. Diese gelten als robust ge-
geniiber Trockenheit und steigenden
Temperaturen und tragen gleichzeitig
zur biologischen Vielfalt bei.

,Die Baumpflanzungen sind Teil
der umfassenden Strategie des Land-
kreises Wiirzburg, die Biodiversitat zu
starken und unsere Region an die ver-
dnderten klimatischen Bedingungen
anzupassen”, erklart Jessica Tokarek.
JUnser Ziel ist es, nicht nur zusatzliche
Lebensraume zu schaffen, sondern
auch moglichst viele Menschen zu
motivieren, selbst aktiv zu werden
und den Wert von Baumen fiir Klima,
Natur und Erndhrung zu erkennen.”

Kinder und stdrken unsere Heimat
nachhaltig”, sagte Landrat Thomas
Eberth.

Seit 2023 knapp 3000 neue Bau-
me fiir den Landkreis Wiirzburg

Die symbolische Pflanzaktion zum
Tag des Baumes ist nur ein Baustein
der zahlreichen MaBnahmen zur Ver-
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Du hast die Wahl!

Wir sind die grof3te Stadt in Unterfranken mit einer Vielzahl
von Aufgaben, die wir fir unsere Birgerinnen und Birger
gerne erfiillen. Wir bilden deshalb zum

1. September bzw. 1. Oktober 2027

in folgenden Ausbildungsberufen und Studiengangen
motivierte und engagierte Nachwuchskréfte (m/w/d) aus:

Verwaltungsfachangestellte/r
Verwaltungswirt/in 2. QE
Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH) 3. QE
Fachinformatiker/in, FR Systemintegration
Erzieherausbildung — SEJ und
Berufspraktikum
Kinderpfleger/in KiPrax
Fachangestellte/r fir Medien- und
Informationsdienste, FR Bibliothek
Duales Studium BWL (Tourismus,
Hotellerie, Gastronomie)

Leitstellendisponent/in
Bautechnische/r Konstrukteur/in, FR
Architektur
Forstwirt/in
Gartner/in, FR Zierpflanzenbau
Gértner/in, FR Baumschule
Umwelttechnologe/-technologin fir
Abwasserbewirtschaftung
StralRenbauer/in
Fachkraft fir Veranstaltungstechnik
Blihnenmaler/in
MaRschneider/in, FR Herren
Maskenbildner/in

Informationen zu den Ausbildungsberufen
und Studiengéngen sowie zum
Bewerbungsverfahren findest Du auf:
www.wuerzburg.de/ausbildung.

Kontakt: Stadt Wurzburg, Fachbereich Personal,
Digitalisierung u. Organisation / Aus- und
Fortbildungsmanagement,

Tel.: 0931 373362
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Leuchtturmprojekt der Smarten Region Wiirzburg:
Ars Musica in Aub auf dem Weg zum Multifunktions-Biirgerhaus

Der Schankraum des ehemaligen Gasthauses soll ebenfalls weiter genutzt werden.
Die Kiiche wurde bereits mit neuer Kiihltechnik ausgestattet. Text/Bild: C. Schuster

Gasthaus, Vereinsstube, Kul-
turzentrum: Das denkmalge-
schiitzte Gebdaude ,Haus Ars
Musica” am Marktplatz 3 ist seit
jeher ein zentraler Begegnungs-
punkt in Aub. Im Zuge der MaR3-

nahme ,Heimatforum” der Smar-
ten Region Wiirzburg soll das
Gebdude zu einem multifunkti-
onalen Biirgerhaus weiterent-
wickelt werden. Ausgangspunkt
ist der strukturelle Wandel vor

Luftrettung in Bayern:
Gutachten ebnet Weg fiir
sichere Hubschraubereinsatze
auch in den Abendstunden

Die Luftrettung in Bayern wird
deutlich gestarkt: Kiinftig sollen
Rettungshubschrauber auch in
den Abendstunden linger im
Einsatz bleiben. Darauf weist der
Ochsenfurter Landtagsabgeord-
nete Felix von Zobel (Freie Wah-
ler) hin. Grundlage ist eine durch
die Fraktionsinitiativen der FREI-
EN WAHLER und CSU finanzierte
Studie, deren Ergebnisse nun in
konkrete MaBnahmen umge-
setzt wurden.

Konkret ist geplant, die Betriebs-
zeiten an fiinf Standorten — darunter
auch Ochsenfurt — spiirbar auszuwei-
ten. Wéahrend der Winterzeit konnen
die Hubschrauber bis 20:15 Uhr star-
ten, im Sommer sogar bis 21:45 Uhr.
Das bedeutet eine Verlangerung um
bis zu drei Stunden taglich.

,Das ist ein echter Gewinn fiir die
Sicherheit der Menschen in unserer
Region”, betont von Zobel. ,Gerade
im landlichen Raum kann jede zusdtz-
liche Minute entscheidend sein. Wenn
Rettungshubschrauber kiinftig auch
bei Dammerung und einsetzender
Dunkelheit starten konnen, erhoht
das die Chancen auf schnelle medizi-

nische Hilfe deutlich.”

Maglich wurde die Ausweitung
durch ein wissenschaftliches Gutach-
ten des Instituts fir Notfallmedizin
und Medizinmanagement der LMU
Miinchen, das die Regierungsfrakti-
onen in Auftrag gegeben haben. Die
Studie zeigt klar: Langere Einsatzzei-
ten bringen inshesondere in Fldchen-
regionen erhebliche Vorteile fiir die
Patientenversorgung.

Bayern verfiigt bereits iber eine
leistungsstarke  Luftrettungsflotte.
Bislang waren Einsétze in den friihen
Morgen- oder spaten Abendstunden
jedoch hdufig durch fehlendes Ta-
geslicht eingeschrankt. Dank moder-
ner Technik und neuer Erkenntnisse
kdnnen diese Grenzen nun erweitert
werden.

,Fiir uns FREIE WAHLER ist klar: Si-
cherheit darf keine Frage der Uhrzeit
sein”, so dervon Zobel weiter. ,Mit der
Entscheidung sorgen wir dafiir, dass
die Menschen auch in den Abend-
stunden auf schnelle Hilfe zahlen
konnen. Das ist ein wichtiger Schritt
fiir gleichwertige Lebensverhaltnisse
in ganz Bayern — und ganz konkret
ein Plus an Sicherheit fiir Ochsenfurt
und die gesamte Region.”

DEUBEL LEIMEISTER ZEPLIN

Rechtsanwalt
Thorsten LEIMEISTER

Fachanwalt fiir
Arbeitsrecht und
Verkehrsrecht

RECHTSANWALTE & FACHANWALTE

Rechtsanwalt
Benedikt ZEPLIN

Fachanwalt fiir Bau-
und Architektenrecht,
Miet- und Wohnungs-

Ort: Durch Leerstdnde in der In-
nenstadt mit dem Riickgang von
Gastronomie und Treffpunkten
fehlt es an geeigneten Raumen
fiir Vereine, Kultur und gesell-
schaftliches Leben.

Das friihere Gasthaus, bislang Ort
fiir Konzerte, Veranstaltungen und
Bildungsangebote, wurde inzwi-
schen von der Stadt Aub erworben.
Ziel ist ein offener, barrierefreier
Treffpunkt fiir alle Generationen, der
Kultur, Bildung, Vereinsleben und
Biirgerbeteiligung biindelt und die
Innenstadt starkt. Landrat Thomas
Eberth informierte sich gemeinsam
mit Biirgermeister Roman Menth und
weiteren Beteiligten {iber den Pro-
jektfortschritt.

Multifunktions-Biirgerhaus —
Das ist geplant

Geplant sind ein Biirgercafé, fle-
xibel nutzbare Rdume fiir Vereine
und Workshops, ein modernisierter
Veranstaltungssaal sowie Angebote
fir Musik, Bildung und Ehrenamt.
Ergdnzt wird dies durch digitale Inf-
rastruktur und Beteiligungsformate.
Vorgesehen sind auBerdem eine

nachhaltigere Pelletheizung, neue
Fenster, barrierefreie Zugange, eine
offentliche WC-Anlage, Brandschutz-
mafnahmen sowie die Modernisie-
rung der Kiiche. In den Obergeschos-
sen entstehen Gdstezimmer, Raume
fiir die Musikschule, ein Tanzsaal und
Biirordume.

Digitale Elemente wie eine Infor-
mationsstele, Displays und ein offe-
nes WLAN-Angebot sollen das Haus
erganzen. Zudem wird eine Online-
Buchung der Raume iiber das Portal
der Smarten Region maglich sein. Ein
Veranstaltungsprogramm ist ab Juli
2027 geplant.

Umsetzung des Leuchtturmpro-
jekts bis Juni 2027 geplant

Das Projekt basiert auf intensiver
Biirgerbeteiligung und ist Teil des
Leerstandsmanagements der Stadt
Aub. Ziel ist es, die Lebensqualitdt zu
erhdohen, die Innenstadt zu beleben
und einen generationeniibergreifen-
den Treffpunkt mit Modellcharakter
fiir landliche Kommunen zu schaffen.
Fiir die Umsetzung stehen Fordermit-
tel von bis zu 700.000 Euro bereit, die
Fertigstellung ist bis Juni 2027 vorge-
sehen.

UWG-Fraktion gut aufgestellt

Die UWG-Stadtrdte danken Peter Juks (2. v .r.) fiir sein groBes Engagement als
Ochsenfurter Biirgermeister: (v..n.r.): Steffen Kriimer, Sylvia Neubert, Christof
Braterschofsky und Silas Distler. (Foto: J. Beck)

Die UWG Ochsenfurt bedankt
sich bei Peter Juks fiir sein 12-jah-
riges Wirken als 1. Biirgermeister
und insgesamt 30 Jahre im Stadt-
rat Ochsenfurts. ,Wir danken
Peter Juks ganz herzlich und per-
sonlich fiirsein groBartiges Enga-
gement. Er hat in Ochsenfurt mit
seinen Ortsteilen viel bewegt.”
Peter Juks die Amtsgeschifte
zum 1. Mai an Biirgermeister

MarTisee om

taglich aktuell:
facebook.com/maintauberkurier/

Bert Eitschberger iibergeben und
wird dem Stadtrat kiinftig nicht
mehr angehoren.

Mit folgenden sieben Stadtrdten
hat sich die UWG-Fraktion nun fiir
die  kommende Legislaturperiode
aufgestellt: Dr. Barsom Aktas, Christof
Braterschofsky, Silas Distler, Christian
Halbig, Steffen Krémer, Sylvia Neu-
bert und Felix von Zobel. Fiir das Amt
des 3. Biirgermeisters kandidierte
Christof Braterschofsky in der kon-
stituierenden Sitzung des Stadtrats
Anfang dieser Woche. Steffen Kramer
ibernimmt die Aufgaben des Frak-
tionssprechers, sein Stellvertreter ist
Dr. Barsom Aktas.

NATURSTEIN

+49 (0) 93 31/ 87 60-0

Ruppert

WERTSTOFFZENTRUM
CONTAINERVERLEIH
BETONTANKSTELLE

zentrale@ruppert-kg.de

Uffenheimer Stralle 9, ehemals Gasthaus Sonne
97199 Ochsenfurt

(néhe Edeka Ochsenfurt, Zugang Uber Kniebreche)
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Eibelstadt

Stadt Ochsenfurt treibt Entwicklung

im Westen voran

Abriss eines ehemaligen Industriegebaudes schafft Raum
fiir Museum ,Main und Mensch”,
neue Freizeitflachen und Erweiterung der Stadtpromenade

In Ochsenfurt steht ein bedeu-
tender stadtebaulicher Entwick-
lungsschritt bevor: Das ehema-
lige Gelande von SFM Chemicals
in der FloBhafenstraBe wird nach
dem Umzug des Unternehmens
in das Gewerbegebiet ,Am Wolf-
gang” zum Abriss freigegeben.
Mit dem Riickbau der bestehen-
den Gebaude sollen die Voraus-
setzungen fiir eine umfassende
Neugestaltung des Arealsim Wes-
ten der Stadt geschaffen werden.
Ziel ist es, die Flache kiinftig als
attraktiven Aufenthalts- und Er-
lebnisraum fiir Biirgerinnen und
Biirger sowie Besucher zu nutzen.

Der Investor Joachim Beck verfolgt
dabei das Ziel, die Entwicklung des
sogenannten Areals Ochsenfurt-West
ziigig voranzubringen. Die bestehen-
den Gebdudestrukturen stehen den
Planungen im Weg und sollen daher
mdglichst schnell entfernt werden.
Vorgesehen ist unter anderem die
Einrichtung einer AuBenstelle des
geplanten Museums ,Main und
Mensch”, das als kultureller Anzie-
hungspunkt dienen soll. Erganzend
dazu sind frei zugangliche Freizeit-
und Aufenthaltsflachen geplant, die
das Angebot erweitern und zur Bele-
bung des Stadtteils beitragen sollen.

Rechtsanwiltin

Fachanwiltin fUr

info@anwalt-ochsenfurt.de | 09331/8723-0

Manuela LOWINGER

Familien- und Strafrecht

Rechtsanwaltin
Lea SCHMACHTEN-
BERGER

Verkehrsrecht,
Reiserecht

(von links) Martin Priihl von der Stadt Ochsenfurt, Investor Joachim Beck, Biirger-
meister Peter Juks und Stadtbaumeister Roland Zinn informieren zum weiteren
Werdegang des neuen Areals ,Ochsenfurt-West”. Text und Bild: Walter Meding

,Die Stadt Ochsenfurt hat die not-
wendigen planerischen Grundlagen
bereits geschaffen”, so Biirgermeister
Peter Juks und im Jahr 2025 wurde
im Stadtrat einstimmig eine Grund-
satzentscheidung zur Neuordnung
der Flachen getroffen. Diese regelt
die Zuordnung zwischen stadtischem
Eigentum und den Flachen des In-
vestors. In enger Abstimmung mit
den zustandigen Behorden wurde
festgelegt, welche Gebdude erhalten
bleiben und welche im Zuge der Neu-
gestaltung abgerissen werden. Damit
wurde der Weg fiir die Umsetzung der
weiteren MaBnahmen frei gemacht.

Auch die zeitliche Planung ist be-
reits konkretisiert. Der Riickbau der
Gebaude soll im Friihjahr beginnen,
nachdem die erforderlichen vertrag-
lichen und genehmigungsrechtlichen
Schritte abgeschlossen wurden. Im
Anschluss daran wird das Gelande
freigelegt und fiir die weitere Ent-
wicklung vorbereitet. Bereits im
Jahr 2026 sollen auf den Fldchen des
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Investors erste Projekte umgesetzt
werden.

Parallel dazu plant die Stadt, bis
zum Jahr 2027 das Museum ,Main
und Mensch” im Spital einzurichten.
Zeitgleich sollen die AuBenanlagen
gestaltet und der Offentlichkeit zu-
ganglich gemacht werden. Ein wei-
terer Bestandteil des Projekts ist die
Verlangerung der Stadtpromenade,
die kiinftig bis an das neu gestaltete
Areal heranreichen soll. Damit wird
eine Verbindung geschaffen, die den
westlichen Stadtbereich starker in das
bestehende Stadtbild integriert.

Mit der geplanten Entwicklung
verfolgt die Stadt Ochsenfurt das Ziel,
den westlichen Bereich nachhaltig
aufzuwerten und neue Impulse fiir
Kultur, Freizeit und Naherholung zu
setzen. Die Kombination aus muse-
alem Angebot, offenen Griinfléchen
und verbesserter Infrastruktur soll
langfristig zur Attraktivitdt der Stadt
beitragen und sowohl Einwohnern als
auch Gasten zugutekommen.
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Neustart im Johanns Brauhaus:

Einsatz rund um die Uhr verdient Riickhalt:
VR-Bank Wiirzburg fordert neuen
Mannschaftstransportwagen
fiir die Freiwillige Feuerwehr GoBmannsdorf

Als  Zukunftsgenossenschaft
lebt die VR-Bank Wiirzburg den
Grundsatz ,Menschen helfen
Menschen”. Besonders deutlich
wird das bei der Crowdfunding-
Plattform ,Viele schaffen mehr”:
Gemeinniitzige Organisationen
sammeln hier Unterstiitzung
aus der Bevolkerung, die Bank
verstarkt mit einem eigenen Bei-
trag die Wirkung jeder Spende.
So konnten bereits iiber 370 Pro-
jekte realisiert werden.

Eines davon ist die Beschaffung
eines neuen Mannschaftstransport-
wagens fiir die Freiwillige Feuerwehr
GoBmannsdorf. Nach iber 28 Dienst-
jahren hat das bisherige Fahrzeug das
Ende seiner Nutzungsdauer erreicht
und muss ersetzt werden. Als unver-
zichtbarer Bestandteil des Fuhrparks
wird der Transporter nicht nur bei
Einsatz- und Ubungsfahrten genutzt,
sondern auch im Rahmen der Jugend-
ausbildung, Jugendveranstaltungen
sowie bei Lehrgangen und Forthil-
dungen. Kurz gesagt, ein Fahrzeug fiir

v.l. Jiirgen Ful3, 1. Kommandant FW GoSmannsdorf Marco Metzger, stv. Regional-
leiter Siid VR-Bank Wiirzburg Stefan Kollert, 1. Vorsitzender FW GoSmannsdorf
Thomas Riiger, 2. Vorsitzender FW GoSmannsdorf. Bild/Text: N. Grund, VR-Bank

alle Lagen, denn die ehrenamtlichen
Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Gomanns-
dorf stehen zu jeder Tages- und
Nachtzeit fiir die Sicherheit der Men-
schen in der Region bereit.

Das Ergebnis iiberzeugt: Uber
die Plattform ,Viele schaffen mehr”

kamen 8.500 Euro zusammen. Die
VR-Bank Wiirzburg steuerte davon
2.500 Euro aus eigenen Mitteln bei
und unterstreicht damit ihr Selbst-
verstandnis als verldssliche Partnerin
der Region. Ein Beitrag, der zeigt:
Ehrenamtliches Engagement verdient
gesellschaftliche Anerkennung und
konkrete Unterstiitzung.

Feuerwehr Kleinochsenfurt segnet neues TSF-W

Ehrungen, Kinderfeuerwehr und Verabschiedu

Zelebrierten die Segnung des neuen Fahrzeugs: (hinten von links): KBR Michael

Reitzenstein, Frank Griinewald, Jan Kohlhepp, Judith Schieblon, Weinprinzessin

Ronja Griinewald, Christian Griinewald, Landrat Thomas Eberth, Biirgermeister

Bert Eitschberger, Bezirksrdtin Rosa Behon, MdL Felix von Zobel, MdL Volkmar

Halbleib, Tom Hartner, KBI Karsten Ott, 2. Kommandant Martin Lesch.
(v.v.1): 1. Vorsitz. Markus Wedel, 1. Kommandant Michael Hartner, Alfred Eyering
(40 Jahre), 2. Vorstand Roman Oechsner (40 Jahre), Ehrenvorstand Klaus SchmalzI,
Andreas Veeh (25 Jahre) und KBM Patrick Stainbrook. Text /Bild: W.Meding

Das neue Feuerwehrauto (TSF-
W) stand vor dem Feuerwehr-
haus in Kleinochsenfurt. Viele
Menschen waren gekommen,
um der Andacht zur Fahrzeugseg-
nung beizuwohnen. Pastoralre-
ferentin Monika Albert zelebrier-
te die Feier gemeinsam mit dem
evangelischen Kommandanten
Michael Hartner — ganz im Zei-
chen der Okumene.

JFahrzeuge  verbinden  Wege,
aber sie bringen auch Menschen zu-
sammen”, sagte Monika Albert. Sie
fahren los, um Menschen in Not zu
helfen — dafiir brauche es Mut und
Nachstenliebe. Nicht die Technik rette
Menschen, sondern die Einsatzkrafte

in den Fahrzeugen. Die friihere Kom-
mandantin Erika Kleindienst las die
Fiirbitten. Musikalisch umrahmt wur-
de der Gottesdienst von der Trach-
tenkapelle Kleinochsenfurt. Bei der
Segnung unterstiitzten zwei Minis-
trantinnen und Mitglieder der Jung-
feuerwehr. Gesegnet wurden auch
die Fahrzeuge der Kinderfeuerwehr.

Kommandant Michael Hartner
begriiSte zahlreiche Ehrengdste aus
Politik und Feuerwehr sowie die be-
nachbarten Wehren. Landrat Thomas
Eberth nahm die Ehrungen verdien-
ter Mitglieder vor und betonte die
Bedeutung der Feuerwehr mit Men-
schen, die Verantwortung iiberneh-

ng von Klaus Schmalzl

men und Einsatzbereitschaft zeigen.
Im Landkreis gebe es tdglich rund 15
Einsdtze. Das neue Fahrzeug, das An-
fang Dezember geliefert wurde, habe
bereits einen wichtigen Einsatz am
Main absolviert.

Fiir 40 Jahre ehrenamtlichen Dienst
wurden Michael Eyering und Roman
Oechsner geehrt, fiir 25 Jahre Andreas
Veeh. Sie erhielten jeweils einen Auf-
enthalt im Feuerwehrheim Bayerisch
Gmain. Zweite Biirgermeisterin Rosa
Behon iiberreichte Gutscheine der
Stadt fiir die Ehepartner. Kreishran-
drat Michael Reitzenstein spendierte
zudem ein Verkehrssicherheitstrai-
ning fiir das neue Fahrzeug.

Die Kinderfeuerwehr wird von Uli
Oberhofer und Kommandant Michael
Hartner geleitet. Die Kinder legten
die Kinderflamme bei Martin Lesch ab
und erhielten nun ihre Urkunden aus
den Héanden der Kleinochsenfurter
Weinprinzessin Ronja.

,Man soll aufhdren, wenn es am
schonsten ist”, sagte Klaus Schmalzl
bei seiner Verabschiedung als 1. Vor-
stand. Er war seit 1992 Mitglied und
20 Jahre Vorsitzender. Fiir seinen
Einsatz wurde er zum Ehrenvorstand
ernannt. Sein Nachfolger Markus
Wedel stellte sich vor. Der gebiirtige
Kleinochsenfurter war zwischenzeit-
lich in Niirnberg wohnhaft und ist mit
seiner Familie zuriickgekehrt. Auch
Biirgermeister Bert Eitschberger hob
hervor, wie wichtig die Feuerwehr
vor Ort sei: ,Technik und Ausriistung
sind notig, aber entscheidend sind
die Menschen.” Hier verbanden sich
Tradition und Zukunft.

Drehleiter-Ausbildung

unter realen Bedingungen in Ochsenfurt

Freiwillige Feuerwehr setzt auf praxisnahen Grundlehrgang
mit externem Ausbilder in der historischen Altstadt

Am Kirchplatz St. Andreas
in Ochsenfurt fand am 25.
April ein Drehleiter-Grund-
lehrgang der Freiwilligen
Feuerwehr statt. Ziel der
Aushildung ist es, Einsatz-
krafte fiir das Fiihren und
Bedienen von Drehleitern
zu qualifizieren.

Der Lehrgang wurde unter
der Betreuung von Zugfiihrer
Daniel Snoppek durchgefiihrt,
der bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Ochsenfurt unter ande-
rem fiir den Bereich Technik
verantwortlich ist. Die Ausbil-
dung richtet sich an sogenannte
Drehleiter-Maschinisten,  die
eine entsprechende Schulung
absolvieren miissen, um die Ein-
satzfahrzeuge sicher bedienen
zu kénnen.

Ublicherweise finden diese
Lehrgdnge an staatlichen Feuer-
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(bung macht den Meister - Der Umgang mit
dem,,DLK 23/12" Drehleiter-KFZ der Feuerwehr

auf engstem Raum will gelernt sein.

wehrschulen, etwa in Wiirzburg,
oder direkt bei den Herstellern
der Drehleitern statt. In Ochsen-
furt wurde jedoch bereits zum
dritten Mal ein externer Aus-
bilder an den eigenen Standort
geholt. Dies ermdglicht es den
Teilnehmenden, direkt mit dem
vorhandenen Gerdt sowie unter
realistischen Bedingungen vor
Ort zu iiben.

Ein besonderer Fokus lag da-
bei auf den spezifischen Heraus-
forderungen der historischen
Altstadt von Ochsenfurt, deren
enge StraBen und Platzverhilt-
nisse besondere Anforderungen
an den Umgang mit der Drehlei-
ter stellen. Durch die praxisnahe
Ausbildung konnten die Einsatz-
krafte friihzeitig Erfahrungen
im Handling unter diesen Bedin-
gungen sammeln.

Text und Bild: Walter Meding

Kauzen Brau stellt Neuzugange vor:

Mehr Vielfalt mit Charakter

Die Kauzen Brdau erweitert
ihr Sortiment und bringt gleich
mehrere Neuerungen auf den
Markt. Mit dem naturtriiben
Kauzle Zwickl in der 0,51 Eurofla-
sche, dem neuen Kauzen Brau-
wasser Medium sowie einem
iiberarbeiteten Kauzen Radler
setzt die Traditionsbrauerei aus
Ochsenfurt gezielt Impulse fiir
Handel und Gastronomie.

,Wir entwickeln unser Sortiment
konsequent weiter — mit neuen Pro-
dukten, die zum Zeitgeist passen
und gleichzeitig unsere Handschrift
tragen”, sagt Geschaftsfiihrer Jacob
Pritzl.

Kauzle Zwickl - naturtriib und
vollmundig

Mit dem Kduzle Zwickl erganzt die
Brauerei ihre 0,5 Range um eine na-
turtriibe Bierspezialitat. Unfiltriert,
vollmundig und besonders siiffig
steht das Zwickl fiir urspriinglichen
Biergenuss.

,Ein Zwickl lebt von seinem natiir-
lichen Charakter und seiner Frische”,
erklart Braumeister Marcus Lifferth.
,Genau das wollten wir hier in den
Vordergrund stellen.”

Kauzen Brauwasser Medium -
die alkoholfreie Erganzung

Mit dem Kauzen Brauwasser Me-
dium reagiert die Brauerei auf die
steigende Nachfrage nach alkohol-
freien Alternativen. Fein perlend,
erfrischend und vielseitig einsetzbar
erganzt es das Sortiment sowohl in
der Gastronomie als auch im Handel.

Kauzen Radler -
zuriick zum Original

Auch beim Kauzen Radler gibt es
Neuerungen: Neben einem Design-
Relaunch im beliebten Retro-Stil
wurde die Rezeptur bewusst iiberar-
beitet. Das neue Radler wird nun als
Original Bayerisches Radler herge-
stellt —mit 50 % bayerischem Vollbier
und 50 % Zitronenlimonade sowie
ohne Siistoffe.

,Wir setzen bewusst auf Natiirlich-
keit und Klarheit im Geschmack”, so
Pritzl. ,Ein Radler, wie man es kennt —
und wie es heute wieder gefragt ist.”

Ausgezeichnete Qualitat bestatigt

Dass die Kauzen Brdu neben Inno-
vationskraft auch fiir konstant hohe
Qualitdt steht, zeigt ein Erfolg bei der
Frankfurt International Trophy 2026:

Das Kauzen Wei8bier Hell wurde
mit Gold ausgezeichnet, das
Kauzle Pilsner erhielt Silber.

Der international besetzte Wett-
bewerb zahlt zu den bedeutenden
Verkostungen und zeichnet Produkte
aus, die von einer Fachjury bewertet
werden. ,Solche Auszeichnungen be-
statigen unseren Anspruch, Biere mit
Charakter und hoher Qualitét zu brau-
en —vom klassischen Weilbier bis hin
zu unseren Kauzle-Spezialitaten”.

Mit den aktuellen Sortiments-
erweiterungen und den pramierten
Bieren unterstreicht die Kauzen Brdu
ihre klare Linie: bewdhrte Qualitat,
kombiniert mit zeitgemaBen Impul-
sen —ganz im Sinne der Brautradition
seit 1809.

Hopfen, Malz und
Qualitits freude.

Seit 1809.

Brauhandwerk mit
Auszeichnung.
Héchste Qualitét -
unverwechselbarer
Geschmack!

Historisches ,Kinzinger Haus"
in Ochsenfurt saniert

Ein lange leerstehendes
und stark sanierungshe-
diirftiges Gebdude in der
Ochsenfurter Briickenstra-
Be hat neues Leben erhal-
ten. Das sogenannte ,Kin-
zinger Haus” wurde in den
vergangenen Monaten um-
fassend renoviert und wird
kiinftig von der Steuerkanz-
lei Bach & Holley genutzt.

Eigentiimerin Beatrice Gut-
tenberger, Apothekerin  der
Ratsapotheke Ochsenfurt,
schilderte im Gesprach die
Beweggriinde fiir den Erwerb
und die Sanierung des denk-
malgeschiitzten Hauses. Das
Gebdude sei iiber Jahre hinweg in ei-
nem zunehmend schlechten Zustand
gewesen und habe das Erscheinungs-
bild des historischen StraBenzuges
gepragt.

Auf das Objekt aufmerksam ge-
worden sei sie iiber eine Verkaufs-
anzeige. Aufgrund ihrer Erfahrungen
mit historischen Gebduden sei ihr
bewusst gewesen, dass eine Sanie-
rung erhebliche Investitionen und
fachliche Begleitung erfordert. Nach
eigenen Angaben habe sie sich des-
halb entschlossen, das Haus selbst zu
erwerben, um einen weiteren Verfall
zu verhindern.

Laut Guttenberger befand sich das
Gebaude in einem duBerst kritischen
baulichen Zustand. Teilweise hétten
Wande und Dachbereiche gefehlt, zu-
dem sei das Haus nach Einschdtzung
des beauftragten Architekten Fried-
rich Staib aus Sommerhausen ein-
sturzgefahrdet gewesen. Gemeinsam
mit dem Architekturbiiro Staib wurde
schlieBlich ein  Sanierungskonzept
entwickelt und umgesetzt.

Die Eigentiimerin betonte, dass
historische Immobilien besondere
Herausforderungen mit sich bringen.
Unterschiedliche Raumhdhen, denk-

Beatrice Guttenberger: ,Ich hatte einfach nur
Bock drauf, dieses Haus sanieren zu lassen” —
sagte sie und liel§ Taten folgen.

malrechtliche Vorgaben sowie fehlen-
de Parkmdglichkeiten erschwerten
eine moderne Nutzung. Gleichzeitig
liege gerade darin aber auch ein be-
sonderer Reiz solcher Gebdude.

Als entscheidender Faktor fiir den
Erfolg des Projekts erwies sich die
Suche nach einem geeigneten Mieter.
Mit der Steuerkanzlei Bach & Holley
konnte schlieBlich eine langfristige
Nutzung fiir Biirordaume gefunden
werden. Guttenberger bezeichnete
dies als Gewinn sowohl fiir das Ge-
baude selbst als auch fiir die Innen-
stadtentwicklung.

Im Gesprach verwies sie zudem
darauf, dass es in Ochsenfurt weitere
sanierungshediirftige Gebdude gebe.
Nicht jedes Objekt lasse sich jedoch
wirtschaftlich oder organisatorisch
gleichermafen umsetzen. Beim ,Kin-
zinger Haus” seien mehrere giinstige
Faktoren zusammengekommen — da-
runter die Bereitschaft des Architek-
ten, das anspruchsvolle Projekt zu be-
gleiten, sowie die kiinftige Nutzung.

Mit der abgeschlossenen Sanie-
rung wurde ein markantes Gebaude
im historischen Stadtkern erhalten
und einer neuen Verwendung zuge-
fihrt.  Text und Bild: Walter Meding

Richard ,Richi” Fech

ubernimmt als neuer Pachter
Traditionsbetrieb in Ochsenfurt setzt auf

Kontinuitat, regionale Kiiche und neue Impulse

Auf ein gutes Gelingen stielen im Johanns Brauhaus an (v.1.): Jacob Pritzl, Silas
Distler, Richard Fech, Massimo Michel und Biirgermeister Bert Eitschberger

Im Johanns Brauhaus in Och-
senfurt hat ein Pachterwechsel
stattgefunden: Seit Anfang Mai
fiihrt Richard ,Richi“ Fech die
traditionsreiche Gastronomie im
historischen Kastenhof. Er tritt
damit die Nachfolge von Massi-
mo Michel an, der das Brauhaus
in den vergangenen fiinf Jahren
maflgeblich gepragt und als be-
liebten Treffpunkt etabliert hat.

Bei der offiziellen Ubergabe dank-
te Fech seinem Vorganger fiir dessen
Engagement und die intensive Un-
terstiitzung in der Ubergangsphase.
Michel habe den Betrieb mit viel
Einsatz aufgebaut und ihm durch
eine sorgfdltige Einarbeitung einen
reibungslosen Start ermdglicht. ,Ich
gebe mein Bestes und hoffe, dass mir
die Gaste die Chance geben, das Kon-
zept weiterzufiihren und zugleich be-
hutsam weiterzuentwickeln”, betonte
Fech. Unterstiitzt wird er dabei nicht
nur von seinem Team, sondern auch
Jacob Pritzl, der den Pdchterwechsel
eng begleitet hat und weiterhin als
Ansprechpartner zur Seite steht.

Inhaltlich setzt der neue Pach-
ter bewusst auf Kontinuitédt: Die
frankisch-deutsche Kiiche bleibt ein
zentraler Bestandteil des Angebots
und soll auch kiinftig die regionale
Identitdt des Hauses widerspiegeln.
Erganzt wird die Speisekarte unter
anderem durch Pizza, die Fech bereits
seit einigen Jahren erfolgreich anbie-
tet und nun zusatzlich in das Konzept
integrieren mochte. Nach einer kur-
zen Ubergangsphase, in der interne
Abldufe abgestimmt und das Team
weiter eingespielt wird, soll der Be-

trieb wieder in den requldren Alltag
ubergehen.

Auch Massimo Michel verabschie-
dete sich mit personlichen und teils
emotionalen Worten von Gasten,
Wegbegleitern und Unterstiitzern.
Er blickte auf eine intensive und pra-
gende Zeit zuriick und zeigte sich
iiberzeugt, dass sein Nachfolger das
Johanns Brauhaus in seinem Sinne
weiterfiihren wird. In den vergange-
nen Jahren habe sich der Standort zu
einer offenen Begegnungsstatte ent-
wickelt, an der Menschen unabhéngig
von Herkunft oder Hintergrund zu-
sammenkommen kdnnen.

Verpachter Jacob Pritzl hob die
besondere Bedeutung des Hauses
hervor. Gemeinsam mit den Initiato-
ren sei es gelungen, im historischen
Kastenhof — dem Ursprung der Brau-
erei — einen Ort zu schaffen, der fiir
Gastfreundschaft, Gemeinschaft und
Geselligkeit steht. Mit Richard Fech
habe man nun einen engagierten
Nachfolger gefunden, der dieses Kon-
zept fortfiihren und gleichzeitig neue
Impulse setzen wolle.

Auch der neue Biirgermeister von
Ochsenfurt, Bert Eitschberger, gratu-
lierte zur Ubernahme. Er unterstrich
die wichtige Rolle des Brauhauses
fiir das gesellschaftliche Leben in der
Stadt und wiinschte dem neuen Pdch-
ter viel Erfolg, eine gliickliche Hand
sowie weiterhin zahlreiche Gaste.

Mit dem Pachterwechsel bleibt das
Johanns Brauhaus ein fester Bestand-
teil der Ochsenfurter Gastronomie-
szene — getragen von einem bewahr-
ten Konzept, regionaler Verwurzelung
und neuen Ideen fiir eine erfolgreiche
Zukunft. Text und Bild: Walter Meding

Ochsenfurter Sozialdemokraten

erinnerten an Anneliese Klein
Die erste Stadtratin

im Ochsenfurter Stadtrat war Anneliese Klein.

= _-_..gz,‘;-‘ﬂ; z

v..: Dr. Thorsten Reppert, Toni Gernert, Bert Eitschberger, Ingrid Stryjyki und
Peter Wesselowsky am Familiengrab von Anneliese Klein. Foto R. Wesselowsky

Sie ware am 26.4. 100 Jahre alt
geworden. (Die englische Koni-
gin Elisabeth Il wurde einen Tag
nach ihr geboren.)

Aus diesem Anlass trafen sich an
ihrem Grab die SPD- Ortsvorsitzen-
den Ingrid Stryjski und Dr. Thorsten
Reppert mit dem gewahlten Biirger-
meister Bert Eitschberger, Altbir-
germeister Peter Wesselowsky und
dem langjdhrigen Weggefdhrten
von Anneliese Klein Toni Gernert.
Ingrid Striyjskj schmiickte das Grab
mit einer Gedenkkerze und einem
Erinnerungsband der Ochsenfurter
SPD. Peter Wesselowsky erinnerte
an das Wirken dieser bedeutenden
Ochsenfurter Sozialdemokratin. Sie
riickte 1976 in den Stadtrat nach
und verblieb dort bis zur Wahl von
1996, zu der sie nicht mehr antrat. In
dieser Zeit war sie im Stadtrat eine
Fiirsprecherin aller Ochsenfurter, die

ihre Anliegen bei ihr vorbrachten. Ob
es um Wohnungssuchende, Kinder-
gartenpldtze oder Unterstiitzung bei
der Nachhilfe fiir Schiilerinnen und
Schiiler ging — Anneliese Klein war
stets bereit zu helfen. So war sie die
erste, die in Ochsenfurt eine kostenlo-
se Nachhilfe fiir Kinder zusammen mit
ihrem Freundeskreis aufbaute.

Dabei galt sie im Stadtrat als , Mut-
ter Courage”, d.h. sie scheute sich
nicht, mit der Stadtverwaltung oder
den Stadtratskollegen fiir die beste
Losung mit deutlichen Worten zu
ringen.

Nach ihrem Ausscheiden wurde
Anneliese Klein fiir ihre Verdienste im
Stadtrat wie auch im Kreistag 1999
mit dem Bundesverdienstkreuz aus-
gezeichnet. Ingrid Stryjski betonte
abschlieBend, dass die Ochsenfurter
Sozialdemokraten Anneliese Klein
stets ein ehrendes Gedenken bewah-
ren werden. Text: Toni Gernert
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Nachwuchsturnier auf der Maininsel:

Expert Smart Small Tennis Cup
in Ochsenfurt

Am Wochenende des 25. und
26. April fand auf der Mainin-
sel beim Tennisclub Rot-Weif3
Ochsenfurt ein iiberregionales
Nachwuchsturnier statt. Kinder
der Altersklassen U8 und U9 aus
Bayern, Baden-Wiirttemberg,
Hessen und Sachsen-Anhalt nah-
men am ,Expert Smart Small Ten-
nis Cup” teil. Nach langerer Pause
wurde das Turnier bereits zum
fiinften Mal ausgetragen.

Organisiert wurde die Veranstal-
tung von Heiko und seinem Sohn
Yannick Brunken in Zusammenar-
beit mit dem TC Rot-Weill Ochsen-
furt, dem TSV Karlstadt und dem HC
Marktbreit. Gespielt wurde auf acht
Kleinfeld-Sandplatzen. Besonderheit
des Turniers war unter anderem ein
Live-Scoring-System, bei dem alle
Spiele von Schiedsrichtern begleitet
und digital erfasst wurden.

Neben dem sportlichen Wettbe-
werb wurde ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm unter dem Motto
,Sport, Spiel, Spannung” angebo-
ten. Verschiedene Mitmachstationen
ermoglichten den Kindern, ihre Ge-

schicklichkeit und Schnelligkeit zu
testen. Bei Gewinnspielen wurden
zudem Sachpreise verlost, die vom
Hauptsponsor, der Firma Beck-Expert,
bereitgestellt wurden.

Insgesamt waren {iber 50 Helferin-
nen und Helfer im Einsatz, die sowohl
den Turnierablauf als auch das Be-
gleitprogramm unterstiitzten.

Joachim Beck, langjahriger Unter-
stiitzer des Turniers, betonte die Be-
deutung der Nachwuchsférderung im
Tennissport und hob hervor, dass Ver-
anstaltungen dieser Art eine wichtige
Grundlage fiir die Entwicklung junger
Talente darstellen.

Auch der Vorsitzende des TC Rot-
Weil Ochsenfurt, Helmut Oechsner,
zeigte sich zufrieden. Er verwies auf
die gute Zusammenarbeit der betei-
ligten Vereine sowie die Unterstiit-
zung durch zahlreiche Sponsoren
und Helfer. Solche Turniere seien nur
durch gemeinschaftliches Engage-
ment mdglich.

Den Abschluss der Veranstaltung
bildete ein gemeinsamer ,Triumph-
lauf” aller Teilnehmenden, bevor bei
der Siegerehrung Pokale, Urkunden
und Medaillen iiberreicht wurden.

Waren fiir den , Expert Smart Small Tennis Cup” verantwortlich (v. I.): Joachim
Beck, Heiko und Yannick Brunken, sowie Helmut Oechsner. Text/Bild: W. Meding

Sicher unterwegs

mit dem Pedelec

Polizeiprasidium Unterfranken
informierte am Skaterplatz in Ochsenfurt
iiber Fahrtechnik und Sicherheit

Informierten sich beim Pedelec-Training am Ochsenfurter Skaterplatz durch das
Polizeiprdsidium Unterfranken aus erster Hand bei (Mitte von links) Nicole Rothen-
hdfer, Longin Schubert und Sibylle Jiinger: (von links): Otmar Reissmann, Christian

Halbig und Biirgermeister Bert Eitschberger. Text und Bild: Walter Meding

Zu einem Pedelec-Training
hatte das Polizeiprasidium Un-
terfranken auf den Skaterplatz
in Ochsenfurt eingeladen. Trotz
wechselhaften Wetters nutzten
mehrere Teilnehmer die Gele-
genheit, ihr Fahrverhalten zu
verbessern und Tipps zu Sicher-
heit und Technik zu erhalten.

Polizeibeamter Longin Schubert
zeigte sich zufrieden mit dem Verlauf,
auch wenn das Wetter die Teilneh-
merzahl verringerte. Rund zehn bis
zwolf Fahrradfahrer mit klassischen
Rddern und Pedelecs nahmen fteil.
Ziel der Aktion war es, mehr Sicher-
heit im Umgang mit den Fahrradern
zu vermitteln.

Im Mittelpunkt standen praktische
Ubungen und individuelle Hinweise.

Schubert erkldrte, dass oft schon klei-
ne Anpassungen — etwa die richtige
Sattelhohe — das Fahrverhalten deut-
lich verbessern konnen.

Auch Biirgermeister Bert Eitschber-
ger informierte sich vor Ort. Er beton-
te, dass gerade Wiedereinsteiger von
solchen Trainings profitieren konnten,
da Geschwindigkeit und Gewicht von
Pedelecs hdufig unterschdtzt wiirden.

Sicherheitsreferent Christian Hal-
big verwies ebenfalls auf die beson-
deren Anforderungen von E-Bikes,
hob aber zugleich deren Bedeutung
fir moderne und umweltfreundliche
Mobilitdt hervor. Zudem sprach er sich
fiir den weiteren Ausbau der Radwege
in Ochsenfurt aus. Aktionen wie das
Training seien wichtig, um Unsicher-
heiten und Unfdlle zu vermeiden.
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Gemeinsam unterwegs:
AH-Abteilung des Ochsenfurter FV begeistert mit Mai-Wanderung

Ausflug nach Sommerhausen zeigt starken
Zusammenhalt uber aIIe Generatlonen hinweg

Gemeinsam sind wir stark! OFV ging am 1. Mai auf Wanderschaft gen Sommerhausen. Text: W. Meding; Bild: Th. Zernentsch

Die ,Alte Herren“Abteilung
des Ochsenfurter FV zeigte am 1.
Mai einmal mehr, wie lebendig
und generationeniibergreifend
Vereinsleben sein kann. Bei bes-
tem Friihlingswetter machte
sich die von AH-Leiter Theo Zer-
nentsch organisierte Gruppe auf
den Weg zu einer gemeinsamen
Wanderung durch den Ochsen-
furter Forst in Richtung Sommer-
hausen.

Piinktlich um 10:00 Uhr trafen sich
rund 60 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer unterschiedlichster Alters-
klassen am NORMA-Parkplatz — ein
beeindruckendes Zeichen fiir den
starken Zusammenhalt innerhalb des
Vereins. Die Strecke fiihrte zunachst

durch dasidyllische Ochsental bis zum
Ochsensee, wo eine kurze Rast zur
Stérkung eingelegt wurde.

AnschlieBend setzte die Gruppe
ihren Weg nach Sommerhausen fort.
Besonders erfreulich: Auch die dlteren
Mitglieder ab 70 Jahren waren mit
dabei. Sie nutzten die Moglichkeit,
bequem per Auto anzureisen, um
gemeinsam mit allen anderen das ge-
sellige Miteinander zu genieBen — ein
schones Beispiel fiir gelebte Inklusion
im Verein.

Das gemeinsame Mittagessen im
Weingut Steinmann bot nicht nur eine
hervorragende kulinarische Auswahl
mit drei schmackhaften Gerichten zu
fairen Preisen, sondern auch Gelegen-
heit zum Austausch in entspannter
Atmosphdre. Mit steigenden Tempe-

raturen ab dem friihen Nachmittag
wurde das Wetter zunehmend som-
merlich und trug zur ohnehin ausge-
lassenen Stimmung bei.

Nach dem Mittagessen fiihrte der
Weg weiter zum Weinfest in Som-
merhausen, wo der Tag in geselliger
Runde seinen Héhepunkt fand. Ge-
gen 16:00 Uhr ldste sich die Gruppe
schlieBlich auf — mit vielen positiven
Eindriicken im Gepack.

Die Veranstaltung machte deutlich,
wie wichtig solche unkomplizierten
und kostengiinstigen Angebote fiir
das Vereinsleben sind. Sie fordern
nicht nur den Zusammenhalt, son-
dern sprechen alle Generationen
gleichermaBen an — und wecken die
Vorfreude auf viele weitere gemein-
same Aktivitaten.

Ban DirDaiis Zuk«u
I(.mmm INSAEAM*Von SLH@lzbau

Auftakt zum Stadtradeln:

Ochsenfurt setzt auf klimafreundliche Mobilitat

Biirgermeister und Teilnehmende starten dreiwochige Aktion zur
Forderung des Radverkehrs und zum Schutz von Umwelt und Klima

Unter der Fiihrung von Organisatorin und TI-Chefin Arlena Ridler (8. von rechts),
Biirgermeister Bert Eitschberger (links daneben), sowie Kreisrat Rainer Friedrich
(links) und Stadtrdtin Britta Huber (5. von rechts) startete das diesjchrige
Stadtradeln in Ochsenfurt nach Randersacker. Text und Bild: Walter Meding

In Ochsenfurt ist am 3. Mai die
Aktion ,Stadtradeln” gestartet.
Zum Auftakt versammelten sich
rund 25 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, darunter auch Biir-
germeister Bert Eitschberger,
um gemeinsam ein Zeichen fiir
nachhaltige Mobilitat zu setzen.
Die Teilnehmenden kamen aus
unterschiedlichen Altersgruppen
und zeigten bereits zum Beginn
einreges Interesse an der Aktion.

Ziel der Kampagne ist es, Biirgerin-
nen und Biirger dazu zu motivieren,
alltdgliche Wege verstarkt mit dem
Fahrrad, statt mit dem Auto zuriick-
zulegen. Uber einen Zeitraum von
drei Wochen sollen moglichst viele Ki-
lometer klimafreundlich erradelt wer-
den. Die gefahrenen Strecken werden
dabei erfasst und leisten einen sicht-
baren Beitrag zum Umweltschutz.
Gleichzeitig soll der AusstoB von €0,
reduziert und ein bewusster Umgang
mit Ressourcen gefordert werden.

Biirgermeister  Eitschberger be-

tonte zum Auftakt die Bedeutung
der Aktion: Viele Strecken im Alltag
kdnnten problemlos mit dem Fahrrad
bewdltigt werden. Das Stadtradeln
solle dazu anregen, das eigene Mo-
bilitatsverhalten bewusst zu hinter-
fragen und nachhaltige Alternativen
auszuprobieren. Zudem hob er her-
vor, dass gerade kurze Wege ein gro-

Bes Potenzial fiir den Umstieg auf das
Fahrrad bieten.

Zum Einstieg fiihrte eine gemein-
same Tour die Teilnehmenden nach
Randersacker. Die Auftaktfahrt dien-
te dazu, das Gemeinschaftsgefiihl
zu starken und einen aktiven Start in
die Aktionswochen zu ermdglichen.
Die Aktion dient dabei nicht nur dem
Klimaschutz, sondern fordert auch
die Gesundheit sowie den Austausch
untereinander.

Das Stadtradeln ist Teil einer bun-
desweiten Initiative, die Kommunen
dabei unterstiitzt, den Radverkehr
zu starken und das Bewusstsein fiir
umweltfreundliche  Forthewegung
zu erhohen. Zahlreiche Stadte und
Gemeinden beteiligen sich jahrlich an
der Kampagne und setzen damit ein
gemeinsames Zeichen fiir mehr Nach-
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Leinen los fiir die ,Nixe":

Saison in Ochsenfurt eroffnet

Panoramafahrten, Linienverkehr und Events
locken ab Mai wieder Gaste auf den Mai

Erdffneten die Nixe-Saison 2026 (. 1.): Christof Braterschofsky (Stadtmarketingver-
ein), Arlena Ridler (Touristinfo Ochsenfurt), Melina Diill (Nachfolgerin Zuckerfee
von Magdalena Gebhardt); Zuckerfee Magdalena Gebhardt, Ronja Griinewald
(Weinprinzessin Kleinochsenfurt), Grdfin Eva Castell zu Riidenhausen, Peter Juks
(Vorsitzender), Albert Ringhand (2. Vorsitzender) und Horst Baumann (Kassier).

Mit dem 1. Maiistin Ochsenfurt
traditionell nicht nur der Auftakt
fiir Ausfliige und Feiern verbun-
den - auch die Fahrgastschiff-
fahrt ,Nixe” startet in die neue
Saison. Zur Eréffnung lockte ein
abwechslungsreiches Programm
mit Freifahrten sowie kulinari-
schen Angeboten von Kaffee und
Kuchen bis hin zu Gegrilltem und
regionalen Getranken zahlreiche
Besucher an den Main.

Ab sofort bietet die ,Nixe” wieder
regelmdBig Fahrten an: An Wochen-
enden konnen Gdste zwischen 11
und 17 Uhr an rund 30-miniitigen
Panorama- und Kurztouren in Rich-
tung Frickenhausen teilnehmen. Ein
besonderes Highlight sind die Linien-

fahrten zwischen Ochsenfurt, Markt-
breit und Kitzingen, die vom 3. Juli
bis 18. September an insgesamt zwolf
Freitagen stattfinden. Die Abfahrt
erfolgt jeweils um 10 Uhr in Ochsen-
furt, die Riickfahrt startet um 14 Uhr
in Kitzingen.

Dariiber hinaus kann das Schiff fiir
individuelle Anldsse wie Vereinsaus-
fliige, Betriebsfeiern oder private Ver-
anstaltungen gebucht werden. Auch
kombinierte Angebote, etwa mit
Weinproben, ermdglichen entspann-
te Erlebnisse auf dem Main.

Mit dem Saisonstart setzt die ,Ni-
xe” erneut ein touristisches Highlight
im Main-Dreieck und ladt Einheimi-
sche wie Gdste zu genussvollen Stun-
den auf dem Wasser ein.

Text und Bild: Walter Meding

U13 startet mit engagiertem

Auftrtt in die Bezirksoberliga

In der 47. Minute erzielte der FC Sand per direkten Freistol8 den Ausgleich.
Text und Bild: Walter Meding

Das Warten hatte endlich
ein Ende: Fiir die U13 der JFG-
Maindreieck-Siid stand das erste
Spiel in der Bezirksoberliga (BOL)
auf dem Programm. Die Nervo-
sitat war den Jungs vor dem An-
pfiff anzumerken - gleichzeitig
gingen sie hochmotiviert in die
Partie.

Von Beginn an entwickelte sich
eine intensive Begegnung. Vor al-
lem in der ersten Halbzeit zeigte die
Mannschaft eine sehr starke Leistung.
Defensiv agierten die JFG-Kicker grif-
fig, standen kompakt und lieBen nur
wenig zu. Leider gelang es trotz meh-
rerer Maglichkeiten nicht, die gute
Leistung auch mit einer Fiihrung zu
belohnen — unter anderem blieb ein
Strafsto ungenutzt.

Kurz nach dem Seitenwechsel gin-
gen die Gastgeber durch Jakob Singer
vor rund gut 60 Zuschauern mit 1:0 in
Fiihrung. Nach einem schonen Pass
in die Gasse und einem gewonnenen
Zweikampf nutzte Sand die Gelegen-
heit konsequent. Im weiteren Spiel-
verlauf gelang der JFG nur noch selten
Entlastung, sodass der Fokus zuneh-
mend auf der Defensivarbeit lag.

Die Gaste fanden zuriick ins Spiel:
Ein direkt verwandelter Freisto von
Luis Biittner in der 47. Minute brach-

te den Ausgleich. In der 59. Minute
legte Jakob Sievers nach und brachte
die Gaste sogar in Fiihrung. In der
Schlussphase warfen die Gastgeber
noch einmal alles nach vorne. In der
letzten Minute nutzte Sand einen
Konter und machte damit den Deckel
auf die Partie zum 1:3.

Besonders positiv  hervorzuhe-
ben ist die souverdne Leistung des
Schiedsrichters Alexander Rausch, der
stets auf Ballhéhe war und die Partie
mit viel Fingerspitzengefiihl leitete.

Fazit von Trainer Philipp Freudin-
ger: ,Aufgrund der besseren ersten
Halbzeit wadre ein Unentschieden
— gegen den Viertplatzierten der
Vorrunde — durchaus gerecht gewe-
sen. Dennoch kénnen wir auf einen
guten Start in die BOL zuriickblicken.
Der Auftritt hat gezeigt, dass unsere
Mannschaft in der hochsten Liga Un-
terfrankens konkurrenzfahig ist.”

/Erscheinungsdatum\
des ndchsten
MaiN-TauBer-Kurier
11. Juni2026
Redaktionsschluss:

20. Juni 2026
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Mitgliederversammlung bei
der Auber Feuerwehr

Die neue Wehrfiihrung v.1. Julian Klug (Revisor), Sabrina Zehnder (Beisitzerin),
Johannes Pfeuffer (Beisitzer), Ralf Kreiselmeier (Revisor), Philipp Stiiber (Kassier),
Stefan Zobel (Beisitzer), Marius Stiiber (stellvertretender Kommandant), Martin
Odamer (Kommandant und Co.-Vorsitzender), Klaus Pfeufer (Co.-Vorsitzender),
Frank Jacob (Schriftfiihrer), Eva Odamer und Klara Schmer (beide Beisitzerinnen).

Die Auber Feuerwehr hat sich
neu aufgestellt. Bei der gut be-
suchten Mitgliederversammlung
wurden Martin Odamer und Ma-
rius Stiiber zu neuen Komman-
danten gewahlt. Die bisherigen
Amtsinhaber Stefan Gruber und
Steffen Scheiner schieden aus.

Auch im Verein gab es Veranderun-
gen: Martin Odamer und Klaus Pfeu-
fer fiihren kiinftig gemeinsam den
Verein. Frank Jacob iibernahm das
Amt des Schriftfiihrers, Philipp Stiiber
die Kasse von Alfred Gehring, der die-
se 30 Jahre lang verwaltet hatte. Neue
Kassenpriifer sind Julian Klug und Ralf
Kreiselmeier.

Die Feuerwehr zahlt derzeit 36 ak-
tive Mitglieder sowie sechs Jugendli-
che. Unterstiitzt wird sie von passiven
Feuerwehrleuten und Fordermitglie-
dern. Stefan Gruber berichtete von
sechs Brandeinsdtzen, drei techni-
schen Hilfeleistungen und sieben

Sicherheitswachen im vergangenen
Jahr. Hinzu kamen Ubungen, Fortbil-
dungen und eine Leistungspriifung.
Jugendwart Marius Stiiber hob die
aktive Jugendarbeit hervor, an der
auch Jugendliche aus Burgerroth teil-
nehmen.

Zu den Hohepunkten im Vereinsle-
ben zahlten der Besuch der Partner-
feuerwehr in Wrixum auf Fghr sowie
gemeinsame Feste und Veranstal-
tungen in der Region. Biirgermeister
Roman Menth lobte den Einsatz der
Wehr und besonders die Entwick-
lung der Jugendfeuerwehr. Verbes-
serungsbedarf sehe er noch beim
Atemschutz. Zudem dankte er fiir das
Engagement rund um Feuerwehrhaus
und Ausstattung. Fiir die Anschaffung
eines neuen HLF sei bereits ein Aus-
schreibungshiiro beauftragt worden.

Kreisbrandinspektor Markus Diirr
fasste die Arbeit der Wehr mit den
Worten zusammen: ,Macht weiter
sol” Text/Bild: A. Gehring

Malteser Jugend in Ochsenfurt
sucht engagierte Mitglieder

Wir, die Malteser Jugend Och-
senfurt, suchen engagierte neue
Mitglieder. Du bist mindestens
12 Jahre alt, machtest Teil einer
starken Gemeinschaft werden
und hast Lust zu helfen? Dann
bist du bei uns genau richtig.

In unseren regelmaBigen Gruppen-
stunden lernst du spielerisch Erste
Hilfe, erlebst spannende Aktionen
und setzt dich gemeinsam mit ande-
ren fiir Menschen ein, die Unterstiit-
zung brauchen. Zusammenhalt, Spaf
und echte Erlebnisse stehen bei uns
im Mittelpunkt. Komm vorbei, mach
mit und werde Teil einer Jugendgrup-
pe, die wirklich etwas bewegt.

Wir treffen uns immer einmal im
Monat, das nachste Mal am Samstag,
16. Mai. Wir wollen dann gemeinsam
nach Wiirzburg fahren und dort die

-§l ¥
Wir haben einen Platz
fiir Dich - komm dazu!
Malteser Jugend Ochsenfurt
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Generalversammlung

Am Donnerstag, dem 28. Mai 2026
um 19:30 Uhr im Gasthaus Stern, Gollhofen

Tagesordnung:

o

7. Spenden
8. Ehrungen
9. GruRworte

Uffenheim, 13. April 2026

Gunther Lang
\1. Vorstand

1. Erdéffnung und BegrifRung
2. Bericht des Vorstandes

3. a) Jahres- und Lagebericht 2025
b) Bericht Uber die Mitversicherung

4. a) Genehmigung des Jahresabschlusses 2025
b) Beschluss Ergebnisverwendung

5. Entlastung des Vorstandes

Fachvortrag: Frau Lea Staber
~rierrettung bei Stallbranden”

10. Winsche und Antrage

Wir laden unsere Mitglieder hierzu freundlich ein
und bitten um zahlreiches Erscheinen.

Versicherungsverein fiir Brandfalle Uffenheim

Herbert Hochbauer

Geschaftsflihrer /

100 Jahre Gartenbauverein:

Ausstellung zeigt Wandel und Gemeinschaft
Ochsenfurter Verein blickt auf bewegte Geschichte zuriick -
Biirgermeister Eitschberger wiirdigt
Engagement fiir Natur, Nachhaltlgkelt und Stadtbild

Zum 100-jahrigen Bestehen
des Obst- und Gartenbauvereins
Ochsenfurt ist am 1. Mai im ,Ga-
leriele” (BriickenstraBe) eine
Ausstellung erdffnet worden,
die Geschichte, Gegenwart und
Zukunft des Vereins beleuchtet.

Vorsitzende Karen Bauer betonte
die Bedeutung des Jubilaums: ,Wir
konnen auf 100 Jahre Vereinsge-
schichte zuriickblicken. Das haben
wir zum Anlass genommen, nicht
nur im September zu feiern, sondern
auch die Entwicklung des Garten- und
Obstbaus in einer Ausstellung dar-
zustellen.” Gezeigt werde, wie sich
Themen und Herausforderungen im
Laufe der Zeit verdndert hatten — und
welche Perspektiven der Verein kiinf-
tig sehe. Die Ausstellung ist an meh-
reren Tagen zwischen 1. und 9. Mai
gedffnet. Erganzend verwies Bauer
auf Vorteile fiir Mitglieder, etwa den
JGartenratgeber” mit praktischen
Tipps fiir die jeweilige Saison.

Auch der neue Biirgermeister Bert
Eitschberger nutzte die Gelegenheit
zu einem seiner ersten dffentlichen
Auftritte. Er wiirdigte den Verein

Zusammen mit MdL Volkmar Halbleib (2. von links) und Biirgermeister Bert Eitsch-
berger (Mitte) erdffneten Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Ochsenfurt
die Ausstellung zur 100-jdhrigen Historie des Vereins. Text/Bild: Walter Meding

als wichtigen Bestandteil des Ge-
meindelebens: ,100 Jahre stehen fiir
Gemeinschaft, Naturverbundenheit
und ehrenamtliches Engagement.”
Gerade im Gartenbau gehe der Blick
immer auch in die Zukunft. Das iiber
Generationen gesammelte Wissen
trage dazu bei, die Stadt griiner und
lebenswerter zu gestalten. Themen
wie Nachhaltigkeit und Artenvielfalt
erhielten dadurch zusétzliches Ge-
wicht.

Landtagsabgeordneter ~ Volkmar
Halbleib hob die gesellschaftliche

Rolle der Gartenbauvereine her-
vor. Viele positive Entwicklungen in
Siedlungen seien dem Engagement
leidenschaftlicher Hobbygdrtner zu
verdanken. Zugleich erinnerte er da-
ran, dass der Verein friiher auch eine
wichtige Funktion fiir die Erndhrungs-
sicherung hatte. Heute stehe starker
die bewusste Gestaltung der eigenen
Umwelt im Mittelpunkt. Halbleib
dankte den Aktiven fiir ihren Einsatz
und wiinschte dem Verein weiterhin
engagierte Mitglieder, die die erfolg-
reiche Arbeit fortfiihren.

Biirgermeister und Rate der Gemeinde Ippesheim verabschiedet

Uber 36 Jahre lang
war Karl Schmidt kommunalpolitisch aktiv

Abschied aus der Kommunalpolitik (von links): Gerd Krahmer, Volker Friedlein,
Karl Schmidt, Markus Scherer und Roland Pfeiffer. Foto/Text: Gerhard Krdmer

In seiner letzten Gemeinde-
ratssitzung als Biirgermeister
gab Karl Schmidt einen personli-
chen Riickblick und es wurden die
ausscheidenden Ratsmitglieder
verabschiedet.

Karl Schmidt kam vor 36 Jahren
1990 als damals jiingstes Mitglied mit
28 Jahren in den Gemeinderat und ist
heute das dlteste Mitglied. Seit der
Gebietsreform 1972 wurden laut ihm
— ohne die Wahl 2026 — 58 Personen
in das Gremium gewahlt, mit 40 da-
von sal3 er am Ratstisch, teils auch mit
Vétern oder Schwiegervatern heuti-
ger Mitglieder.

Er war von 1996 bis 2008 im
Bauausschuss, ab 2014 Zweiter Biir-

germeister und wurde nach dem
Riicktritt von Biirgermeisterin Dr.
Klose-Violette 2019 ihr Nachfolger.

Aus seiner Zeit erinnerte Schmidt
mehrere  Anekdoten: 1991 etwa
wurde iber den deutlich hcheren
Kaufpreis eines Grundstiicks fiir die
Kldranlage verhandelt. Die Sitzung
wurde unterbrochen, die Biirgermeis-
ter sprachen direkt mit dem Eigen-
tiimer — nach einer Stunde kam eine
Einigung zustande.

Auch an friihere Gepflogenheiten
erinnerte er sich, etwa Geburtstag-
sessenim ,Schlosskeller”, die teils erst
nach Mitternacht stattfanden. Bei
Ausfliigen gab es ebenfalls Erlebnisse
— eine gekenterte Bootsfahrt auf der
Altmiihl oder eine Zugfahrt, bei der er

versehentlich an der falschen Station
ausstieg und mit seinen Kindern allein
zuriickblieb.

Schmidt hob die Investitionsphase
unter Biirgermeister Lilli hervor und
erinnerte an eine seltene namentliche
Abstimmung 1997 zu ErschlieBungs-
und Kanalprojekten, geprdgt von
hoher Verschuldung und , Kirchturm-
denken”. Damals galt der Grundsatz:
,Wir stimmen fiir euch und ihr fir
uns.”

Heute profitiere die Gemeinde von
diesen Entscheidungen, so Schmidt,
der allen Ratsmitgliedern ein Foto-
buch iiberreichte. Die scheidenden
Mitglieder erhielten Urkunden und
das Gemeindewappen aus Glas.

Zweiter  Biirgermeister  Volker
Lehrieder wiirdigte Schmidt als pra-
gende Figur iber sieben Jahre als
Biirgermeister und 36 Jahre im Rat.
Er nannte wichtige Projekte wie
Stauraumkanal und  Kldranlagen-
umbau, Ortsdurchfahrt Bullenheim,
Weinparadiesscheune,  Glasfaser-
ausbau, Funkmast in Ippesheim und
das Dorfgemeinschaftshaus Herrn-
berchtheim. Schmidt habe stets auf
finanzielle Vernunft geachtet und die
Gemeinde gut aufgestellt.

Zum Abschied sagte er: ,Es war
mir eine Ehre, das Geschick unserer
Heimatgemeinde iiber 36 Jahre mit-
gestalten zu diirfen” und beendete
seine letzte Sitzung.

Spende der Ochsenfurter Gastefiihrer
470 Euro aus Sonderfiihrungen kommen
der Tafel Ochsenfurt und |hrem neuen Standort zugute

Die Ochsenfurter Gastefiihrer
haben eine Spende in Hohe von
470 Euro an die Tafel Ochsenfurt
iibergeben. Der Betrag stammt
aus Einnahmen anlasslich des
diesjahrigen  Weltgastefiihrer-
tags, bei dem die beteiligten Gas-
tefiihrerinnen und Gastefiihrer
bewusst auf ihr Honorar verzich-
teten, um ein soziales Projekt vor
Ort zu unterstiitzen.

Die Fiihrungen fanden traditionell
zum Saisonauftakt statt und boten
Besucherinnen und Besuchern ein
abwechslungsreiches Programm mit
verschiedenen thematischen Rund-
gangen durch die Stadt. Dabei en-
gagierten sich die Gastefiihrerinnen
und Gastefiihrer ehrenamtlich und
ermdglichten so, dass samtliche Ein-
nahmen vollstandig fiir einen guten
Zweck zur Verfiigung gestellt werden
konnten. Auch die teilnehmenden
Gaste trugen mit ihrer Spendenbe-
reitschaft zum Gesamtergebnis bei.

Die Spende kommt der Tafel Och-
senfurt zugute, die aktuell ein um-
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(von links) Biirgermeister Peter Juks, Max Langer und Arlena Ridler bedanken sich
bei den Gdstefiihrenden Christa Fritsch (hinten), Angelika Brainert, Sam Schmitt
und Helmut Rienecker fiir die Spende iiber 470 Euro an die Tafel Ochsenfurt.

fangreiches Projekt zur Verlagerung
ihres Standorts in den Bereich des
ehemaligen Bahnhofs vorbereitet.
Mit dem geplanten Umzug sollen die
raumlichen und logistischen Bedin-
gungen deutlich verbessert werden,
um die Versorgung von derzeit rund
400 Menschen noch effizienter und
langfristig verldsslich sicherzustellen.

Die Verantwortlichen zeigten sich
dankbar fiir die Unterstiitzung und
betonten die Bedeutung solcher Bei-
trdge fiir die Umsetzung des Vorha-
bens. Die Mittel sollen insbesondere

zur Bewdltigung der Kosten im Zu-
sammenhang mit Renovierung, Aus-
stattung und Organisation der neuen
Raumlichkeiten beitragen.

Die Stadt Ochsenfurt begleitet das
Projekt weiterhin organisatorisch und
unterstiitzend. Gleichzeitig wurde die
groBBe Bedeutung des ehrenamtlichen
Engagements hervorgehoben — so-
wohl seitens der Gastefiihrer als auch
der rund 70 freiwilligen Helferinnen
und Helfer der Tafel, die mit ihrem
Einsatz einen wichtigen Beitrag fiir
den sozialen Zusammenhalt leisten.

15. Ma1 2026

Letzte Amtshandlung unter

dem Maibaum
Biirgermeister Peter Juks verabschiedet sich
bei tradltloneller Feierin Ochsenfurt

Begleiteten Peter Juks (rechts) bei seiner letzten Amtshandlung (von links):
Bastian Lange, Rosa Behon, Joachim Beck, Sylvia Neubert, Christof Braterschofsky,
Britta Huber, Jan Kohlhepp, Katharina Schmid, Magdalena Gebhardt und Steffen
Krdmer. Text und Bild: Walter Meding

Mit der Maibaumaufstellung
hat sich Biirgermeister Peter
Juks am 30. April offiziell aus dem
Amt verabschiedet. Zahlreiche
Biirgerinnen und Biirger verfolg-
ten die Feier in der Ochsenfurter
Altstadt, bei der zugleich der Be-
ginn eines neuen politischen Ab-
schnitts eingelautet wurde: Seit
dem 1. Mai steht nun Bert Eitsch-
berger als erster Biirgermeister
an der Spitze der Stadt.

Fiir die musikalische Umrahmung
sorgten die Thierbach-Musikanten
aus Eichelsee unter der Leitung von
Franz Ruchser. Zudem zeigte die Tanz-
gruppe des TV-Ochsenfurt um Evelyn
Kramer und Kindern aus der Grund-
schule ihren Auftritt und erhielten
dafiir viel Applaus von den Gésten.

Bevor der rund 22 Meter hohe
Maibaum aus Frickenhausen durch
den stadtischen Bauhof unter Leitung
von Christian Halbig und Klaus Walch
aufgestellt wurde, begriite Juks
zahlreiche Mitwirkende und Ehren-

gaste. Sein Dank galt unter anderem
den Mitgliedern des Stadtrates, der
Ochsenfurter Zuckerfee Magdalena
Gebhardt, dem Stadtmarketingver-
ein mit Geschéftsfiihrerin Katharina
Schmid, der Grundschule, den Tracht-
lern, den Musikerinnen und Musikern
sowie der Feuerwehr, die die Bewir-
tung ibernommen hatte.

Emotional wurde es, als Peter Juks
erkldrte, dass die gemeinsame Fahrt
mit dem Hubsteiger zum Anbringen
der Schilder am Maibaum seine , letz-
te Amtshandlung als Biirgermeister
von Ochsenfurt” sei. Gleichzeitig be-
dankte ersich bei allen Wegbegleitern
fiir die Unterstiitzung wahrend seiner
Amtszeit. Auch fiir Entscheidungen,
die nicht immer auf Zustimmung ge-
stol3en seien, bat er um Verstandnis.

AbschlieBend richtete Juks person-
liche Worte an seinen Nachfolger Bert
Eitschberger und wiinschte ihm fiir
die bevorstehenden Aufgaben viel Er-
folg und alles Gute. Damit endete un-
ter dem frisch aufgestellten Maibaum
offiziell die Amtszeit von Peter Juks.

Ippesheim wird heuer noch
seine restlichen Schulden tilgen

Rund 4,4 Millionen Euro be-
tragt das Gesamtvolumen des
Ippesheimer Haushalts fiir dieses
Jahr. In diesem Jahr muss aller-
dings Geld vom Vermagens- in
den Verwaltungshaushalt flie-
Ben, statt umgekehrt, ganze
85.000 Euro. Dass es heuer eine
Jnegative Zufiihrung” gibt, be-
dingt zwar sparsames Handeln.
Biirgermeister Karl Schmidt
verweist aber im Gesprach mit
dieser Redaktion darauf, dass
die Gemeinde in diesem Jahr
schuldenfrei wird und, Stand
Ende 2025, iiber Riicklagen in
Hohe von 1.755.000 Euro verfiigt.
Fiir heuer ist eine Entnahme von
435.200 geplant.

Kammerer Simon Miiller erlduterte
dem alten Gremium im Beisein des
kiinftigen Biirgermeisters Rainer Bull-
mer und neuer Ratsmitglieder den
Haushaltsplan. Im Verwaltungshaus-
halt werden Einnahmen aus eigenen
Steuern und aus allgemeinen Finanz-
zuweisungen mit rund 1,7 Millionen
Euro eingeplant. Darin enthalten sind
die Schliisselzuweisungen, die ge-
geniiber dem Vorjahr um 74.900 auf
213.100 Euro gesunken sind.

Schulen und Kindergarten miis-
sen unterhalten werden

Die Einkommenssteuerbeteiligung
liegt bei 820.000 Euro. Bei der Ge-
werbesteuer erwartet man 175.000
Euro, bei der Grundsteuer A und B
235.000 Euro. An Gebiihren, Mieten
und Pachten rechnet die Gemeinde

mit Einnahmen in Hohe von 353.500
Euro. Die Kreisumlage steigt deutlich
um 131.200 Euro auf ihren bisherigen
Hochststand von 790.200 Euro an.
Erst im Jahr 2029 ist eine Kreditauf-
nahme von 300.000 Euro geplant.

Einen wesentlichen Teil der Aus-
gaben im  Verwaltungshaushalt
stammen aus dem sozialen Bereich.
Die Umlagen fiir die Grund- und Mit-
telschule Uffenheim und den Schul-
verband  Grundschule Lipprichhau-
sen-Gollhofen betragen insgesamt
142.800 Euro, fiir Kindergdrten sind
458.600 Euro Ausgaben und damit ein
Defizit von 148.600 Euro eingeplant.
Das Defizit der kostenrechnenden Ein-
richtung Wasserversorgung wird bei
der ndchsten Gebiihrenkalkulation
ausgeglichen.

Hohe Kosten fiir die ErschlieBung
einiger Baugebiete

Der  Vermdgenshaushalt  wird
im Wesentlichen von TiefbaumaR-
nahmen gepragt. Dazu zahlen die
Restkosten fiir die Mischwasserbe-
handlungsbauwerke in Ippesheim,
der Ortsdurchfahrt Bullenheim und
des Baugebietes in Herrnberchtheim.
Fiir die ErschlieBung des Ippeshei-
mer Baugebietes ,Spreuberg III* ist
ebenfalls Geld eingestellt.

In den Finanzplanungsjahren 2028
bis 2029 fallen hohe Kosten fiir die
ErschlieBungen von  Baugebieten
in Ippesheim und Bullenheim, der
Herrnberchtheimer  Ortsdurchfahrt,
verschiedener Wasserleitungssanie-
rungsmaBnahmen sowie dem Breit-
bandausbau an.

Zertifizierte Qualitat —

mit HAAG-Effizienz-Wand.

MARKTSTEFT
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Jirgen HAAG
Zimmerei - Holzhduser
Am Traugraben 1
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Ungewdhnlich groBe Spende: ALLES AUSSER GEWOHNLICH!
2.500 Euro ,Ratschengeld” fiir den At M
Malteser Herzenswunsch Krankenwagen ¥yt

Mit einem Ergebnis, das al- REISEBURO & BUSUNTERNEHMEN
le Beteiligten gleichermaBBen
iiberraschte, endete die Aktion
»0chsenfurter Minis fiir Her-
zenswunsch: 2.500 Euro kamen
zugunsten des Malteser Herzens-

Musik, Begegnung und Ge-
meinschaft im Haus Franziskus

Veranstaltungsreihe ,Kulturbriicken” des Land-
kreises Wiirzburg machte Station in Ochsenfurt

Biiro: Oellinger Str. 21 e Betriebshof Riedgartenweg 66
97258 Giilchsheim o Tel. 09335/477 + 1474
info@reisebus-schmidt.de e reisebuero@reisebus-schmidt.de

‘erz @, wunschig
} \_ 't.-agen E
. Inhaberin: Heidemarie Schmidt-Pregitzer

2 % Treue-Rabatt auf alle Mehrtagesreisen!

Dankten den Organisatoren der Veranstaltungsreihe , Kulturbriicken” des
Landkreises (von links) Seniorenbeauftragte Ingrid Stryjski, Helmuth Gerbig
und Altbiirgermeister Peter Wesselowsky (Fdrderverein Haus Franziskus), sowie
Biirgermeister Bert Eitschberger. Text und Bild: Walter Meding

Mit einem musikalischen und
geselligen Nachmittag machte
die Veranstaltungsreihe ,Die
Kulturbriicken” des Landkrei-
ses Wiirzburg Station im Haus
Franziskus in Ochsenfurt. Be-
wohnerinnen und Bewohner des
Altenheims sowie zahlreiche Gas-
te erlebten dabei ein abwechs-
lungsreiches Programm, das
Kultur, Begegnung und Gemein-
schaft in den Mittelpunkt stellte.

Zu Beginn begriiBte Altbiirger-
meister Peter Wesselowsky, Vorsit-
zender des Fordervereins Haus Fran-
ziskus, die Anwesenden und dankte
insbesondere den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Hauses fiir ihr
Engagement bei der Organisation der
Veranstaltung, fiir die Organisation
namentlich Carmen Mayr. In seiner
Ansprache hob er die Bedeutung des
Hauses Franziskus als Ort der Fiirsorge
und des gesellschaftlichen Miteinan-
ders hervor. Das Altenheim sei nicht
nur eine Pflegeeinrichtung, sondern
ein Ort mit vielfltigen Angeboten
und sozialen Begegnungen. Dabei
erinnerte Wesselowsky auch an die
lange Geschichte der Altenpflege in
Ochsenfurt, die bis ins 15. Jahrhun-
dert zuriickreiche.

Besonders begriiBte er den neu
gewdhlten Biirgermeister Bert Eitsch-
berger sowie zahlreiche weitere Gaste
aus Politik und Gesellschaft. Zugleich
wiirdigte Wesselowsky die Zusam-

menarbeit mit dem Kommunalunter-
nehmen des Landkreises Wiirzburg,
das heute mehrere Pflegeeinrichtun-
gen in der Region betreibt und damit
eine wohnortnahe Versorgung dlterer
Menschen ermdgliche.

Auch Biirgermeister Bert Eitsch-
berger richtete GruBworte an die
Besucherinnen und Besucher. Er be-
tonte die Bedeutung von Kultur und
Gemeinschaft fiir das menschliche
Zusammenleben. Die  Veranstal-
tungsreihe ,Kulturbriicken” verbinde
diese beiden Aspekte in besonderer
Weise. Kultur gehdre wesentlich zum
Menschsein dazu und schaffe zugleich
Maglichkeiten der Begegnung und
des Austauschs zwischen den Men-
schen. Solche Veranstaltungen seien
wichtig, um miteinander ins Gesprach
zu kommen und Gemeinschaft zu er-
leben.

Im weiteren Verlauf des Nachmit-
tags sorgte das musikalische Pro-
gramm mit Mischung unvergessener
Schlager der 30er und 40er Jahre fiir
eine stimmungsvolle Atmosphére,
vorgetragen durch die Sopranistin
Anja Gutgesell, die von Klaus Feldner
am Klavier begleitet wurde.

Viele Gaste nutzten die Gelegen-
heit zu Gesprdchen und gemeinsa-
men Stunden in geselliger Runde.
Die Veranstaltungsreihe ,Die Kultur-
briicken” des Landkreises Wiirzburg
mochte mit ihren Angeboten inshe-
sondere altere Menschen erreichen
und kulturelle Teilhabe fordern.

,douch the Sky“ begeistert
Besucher in Giebelstadt

Informierten sich beim Flugsportclub in Giebelstadt iiber deren Arbeit (von links)
Adrian Schmierer (Biirgermeister Giebelstadt), Dr. Susanne Knof (Biirgermeisterin
Obernbreit), Kathrin und Bert Eitschberger und Christian Werner.

Der Flugsportclub Giebelstadt
offnete beim Gemeindefliegen
seine Tiiren und stellte Rundflii-
ge, Technik und engagierte Ju-
gendarbeit in den Mittelpunkt.

Der  Flugsportclub  Giebelstadt
hat am 9. Mai zum Gemeindefliegen
JJouch the Sky” eingeladen. Mit der
Veranstaltung wollte der Verein den
umliegenden Gemeinden fiir ihre
Unterstiitzung danken und zugleich
die Gelegenheit bieten, den Flugplatz
sowie die Arbeit des Vereins hautnah
kennenzulernen.

Ab 10 Uhr konnten Besucherinnen
und Besucher bei Rundfliigen die
Faszination des Fliegens erleben, Ein-
blicke in die Technik gewinnen und
das Vereinsleben aus ndchster Nahe
entdecken. Fiir das leibliche Wohl war
ebenfalls gesorgt: Neben Kaffee und

Kuchen wurden auch herzhafte Spei-
sen angeboten.

Im Mittelpunkt vieler Gesprache
stand inshesondere die engagierte
Jugendarbeit des Vereins. Vor allem
im Segelflugbereich werden Jugend-
liche bereits in jungen Jahren an den
Flugsport herangefiihrt. Schon vor
dem 16. Lebensjahr beginnen sie
mit der Vorbereitung und dem Erler-
nen wichtiger Abldufe rund um den
Flugbetrieb. Ab 16 Jahren diirfen die
Nachwuchspilotinnen und -piloten
schlieBlich selbststandig fliegen.

Dariiber hinaus vermittelt die
Vereinsarbeit zahlreiche praktische
Fahigkeiten und Verantwortungsbe-
wusstsein. Auf dem vereinseigenen
Geldnde {ibernehmen Jugendliche
frih Aufgaben im tdglichen Betrieb
und sammeln dabei wertvolle Erfah-
rungen. Text: W. Meding; Bild: Werner

taglich aktuell:
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facebook.com/maintauberkurier/

wunsch Krankenwagens zusam-
men - eine fiir eine lokale Rat-
schenaktion auBergewohnlich
hohe Summe. Entsprechend grof8
waren Staunen und Freude bei
der Spendeniibergabe.

Gesammelt wurde das Geld im
Rahmen des traditionellen Klapperns
in der Karwoche, wenn an Karfreitag
und Karsamstag die Kirchenglocken
schweigen. Stattdessen zogen die
Ministrantinnen und Ministranten
mit Ratschen und Klappern durch die
StraBen, kiindigten die Gebetszeiten
an. An der Aktion beteiligten sich
34 Jugendliche der Pfarreien Maria
Schnee und St. Thekla, die sich in
diesem Jahr bewusst dafiir entschie-
den hatten, das am Ostersonntag
dann gesammelte ,Ratschengeld”
zu spenden. Gesammelt wurde ins-
besondere in Kleinochsenfurt und im
Barental, dariiber hinaus waren ganz
Ochsenfurt sowie Firmen, Vereine und
Unterstiitzerinnen und Unterstiitzer
eingeladen, sich an der Aktion zu be-
teiligen.

Der Erlos kommt dem Herzens-
wunsch Krankenwagen der Malteser

2500 Euro fiir den Malteser Herzenswunsch-Krankenwagen (v.l.n.r.): Fabian Cun-
ko, Jonas Deppisch, Michael Kiesel, Joachim Gold (beide Malteser Wiirzburg), Tom
Hartner, Johannes Kronau, Hanna Hemmerich, Lisa Lehritter (Schirmherrin Malte-
ser Herzenswunsch-Krankenwagen), Stephanie Klaiber (Malteser Ochsenfurt) und
Lina Schuller freuten sich sehr iiber die groe Spendensumme, die beim Ratschen
in der Karwoche zusammengekommen war. (Foto Benjamin Kiesel/Malteser)

zugute. Mit dem speziell ausgestatte-
ten Fahrzeug erfiillen ehrenamtliche
Teams schwerstkranken Menschen in
ihrer letzten Lebensphase besondere
Wiinsche — etwa noch einmal das
Meer zu sehen, an einer Familienfeier
teilzunehmen oder einen vertrauten
Ort zu besuchen. Das Angebot wird
durch Spenden finanziert. Lisa Leh-
ritter, ehemalige fréankische Weinko-
nigin und Schirmherrin des Malteser
Herzenswunsch Krankenwagens, war
beeindruckt: ,2.500 Euro aus einer
Klapperaktion — das ist wirklich toll.
Ich bin echt begeistert von so viel Un-
terstiitzung aus Ochsenfurt.”

Auch Oberministrant Tom Hartner,
der die Idee eingebracht hatte, beton-
te die unerwartet groBe Resonanz:

,Wir hdtten nie gedacht, dass am
Ende eine so hohe Summe zusam-
menkommt. Es ist schon zu sehen,
wie sehr die Menschen hinter uns
Minis und unserem Engagement fiir
den Herzenswunsch Krankenwagen
stehen.”

Auch Joachim Gold und Micha-
el Kiesel von der ehrenamtlichen
Stadtleitung der Malteser Wiirzburg
dankten allen beteiligten Kindern
und Jugendlichen, den Pfarreien Ma-
ria Schnee und St. Thekla sowie allen
Spenderinnen und Spendern fiir ihr
groBes Engagement. Der Spenden-
erlos flieBt direkt in den Betrieb des
Herzenswunsch Krankenwagens
und ermdglicht weitere kostenfreie
Wunschfahrten.

Soldaten-Ehrengrab

in Hopferstadt umfassend erneuert

Ehrenamtliche Initiative gestaltet zentrale Gedenkstatte mit
Unterstiitzung der Stadt Ochsenfurt und Sparkasse Mainfranken neu

Informierten zum restaurierten Soldatengrab in Hopferstadt (von links): Biirger-
meister Peter Juks, Josef HiulSlein, Josef Grieb, Fritz Pfeuffer, Josef Leimig uns
Adam Metzger. Es fehlen Jakob Pfeuffer und Felix HéulSlein.

In Hopferstadt, einem Ortsteil
von Ochsenfurt, wurde das Solda-
ten-Ehrengrab am Kriegerdenk-
mal im ortlichen Friedhof umfas-
send erneuert. Die Gedenkstatte
erinnert an die Gefallenen der
Weltkriege und dient seit vielen
Jahrzehnten als zentraler Ort des
stillen Gedenkens fiir die Bevol-
kerung sowie fiir Besucherinnen
und Besucher des Ortes.

Die urspriingliche Inschrift stammt
aus dem Jahr 1924 und wurde im Zu-
ge der aktuellen MaBnahmen fach-
gerecht gereinigt und aufgearbeitet.
Ziel der Neugestaltung war es, die
historische Substanz zu bewahren
und gleichzeitig die Anlage optisch
und strukturell aufzuwerten. Die Um-
setzung erfolgte durch eine Arbeits-
gruppe aus ehrenamtlich engagierten
Biirgerinnen und Biirgern aus Hopfer-
stadt, die Planung, Organisation und
einen GroRteil der praktischen Arbei-
ten eigenstandig ibernahmen.

Hintergrund der MaBnahme war
unter anderem die Auflosung des
Kameradschaftsvereins 2024. Die ver-
bliebenen Vereinsmittel wurden ent-
sprechend eines Beschlusses zweck-
gebunden fiir die Restaurierung der
Gedenkstatte eingesetzt. Erganzend
beteiligten sich die Stadt Ochsenfurt
sowie die Sparkasse Mainfranken an
der Finanzierung des Projekts.

Insgesamt beliefen sich die Kosten
auf rund 7.240 Euro. Etwa 93 Arbeits-
stunden wurden von freiwilligen Hel-
fern geleistet. Die Arbeiten begannen
im Oktober 2024 mit vorbereitenden
Malnahmen, darunter die Entfer-
nung einer Hecke, und wurden im
Laufe des Jahres 2025 fortgefiihrt. In

dieser Zeit wurde die gesamte Anlage
neu strukturiert: Neben der Ereue-
rung der Platten und der Uberarbei-
tung der Beschriftung erfolgte auch
eine gartnerische Aufwertung mit

neuen Pflanzflachen, Einfassungen
sowie dekorativen Elementen. Darii-
ber hinaus wurde der Grabstein mit-
tels geeigneter Verfahren griindlich
gereinigt.

Nach Angaben von Josef Grieb war
die Umsetzung des Projekts auch
dank der Unterstiitzung durch Biir-
germeister Peter Juks maglich, der
sich mal3geblich fiir die Bereitstellung
und Verwendung der finanziellen
Mittel eingesetzt habe.

Die erneuerte Gedenkstatte bietet
nun einen wiirdigen und gepflegten
Rahmen fiir das Erinnern und Geden-
ken in Hopferstadt. Sie unterstreicht
die Bedeutung des gemeinschaftli-
chen Engagements vor Ort und setzt
ein sichtbares Zeichen fiir den res-
pektvollen Umgang mit der Geschich-
te. Die Stadt Ochsenfurt dankt allen
Beteiligten ausdriicklich fiir ihren Ein-
satz und die geleistete Arbeit.

Text und Bild: Walter Meding
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Mehrtagesreisen

oder auf unserer Hom

01.07. - 06.07. Inselhiipfen Kroatien HP 869,
25.07. - 30.07. Alpenpanoramen um den Mt.Blanc HP  989,-
04.08. — 12.08. Norwegen HP 1.999,-
12.08. - 15.08. Liineburger Heide HP  509,-
22.08. — 23.08. Donauschifffahrt - Passau nach Linz ir  277-
24.08. - 28.08. Burgund HP 799

20.09. — 24.09. Herbst am Dachstein — 4* Hotel im Ennstal HP 609,
07.09. - 18.09. Glanzlichter Rumiiniens HP 1.619,-
16.09. - 23.09. Korsika — Sardinien HP 1.313-
26.09. - 03.10. Goldener Herbst in Siidtirol HP  959,-
04.10. - 08.10. Istrien — All indusive am Meer Al 588,-
14.10. - 18.10. Saisonabschlussfahrt nach Kérnten HP 669,
27.11. - 01.12. Advent in Siidtirol -

im 4* Wellnesshotel Kristall in Olang HP  599,-
03.12. - 06.12. Adventstage an der Mosel HP 499
Tagesreisen
21.06.2026 Erfurter Kriimerbriickenfest — inkl. Stadtfihrung 65,
27.06.2026  Ammersee und Kloster Andechs 58,-
05.07.2026  Bergfest zur Alpenrosenbliite am Fellhorn —

inkl. Fellhornbahn 95,
11.07.2026  Burgfest in Burghausen - inkl. Eintritt 66,
02.08.2026  Wendelstein — Schliersee 63-
02.09.2026  Schlemmen im Hofbréuhaus in Berchtesgaden

zum Spottpreis durch Sponsoring Firma Wentatex 6,

Weitere Mehrtages- und auch Tagesreisen finden Sie in unserem Reisekatalog
www.reiseb

schmidt.de.

Pay

Fordern Sie den Katalog an oder stobern Sie direkt auf unserer Homepage.
Auf der kénnen Sie auch direkt online buchen, Gutscheine online erwerben
und diese auch gleich bei sich zuhause drucken!

WIR PLANEN IHRE REISE MIT BUS ® SCHIFF ¢ FLUG

Alpenpanoramen

um den Mt. Blanc
Martigny, Aigle du Midi und die Weinberge

des Lavaux - 6 Tage

Erleben Sie eine unvergessli-
che Reise in die Alpenwelt rund
um den Mont Blanc. Hohepunkte
sind die Fahrt mit der groBten
freischwebenden Seilbahn der
Welt auf die Aiguille du Midi auf
3.842 m, die Zahnradbahnfahrt
auf den Sternenberg Les Pléia-
des sowie eine Fahrt durch die
Weinberge des Lavaux inklusive
Weinprobe.

Ihr Hotel
Sie wohnen in einem 3-Sterne-
Hotel im Zentrum von Martigny. Alle
Zimmer verfiigen iiber Klimaanlage,
Bad oder DU/WC, Kabel-TV und kos-
tenloses WLAN.

1. Tag: Anreise nach Martigny

Anreise {iber Karlsruhe — Basel
— Bern — Montreux nach Martig-
ny. Zimmerbezug, Abendessen und
Ubernachtung.

2. Tag: Genf & Yvoire

Fahrt nach Genf mit gefiihrter
Stadtrundfahrt und Freizeit. Wei-
terfahrt ins mittelalterliche Dorf
Yvoire, eines der schonsten Ddrfer
Frankreichs. Riickfahrt entlang des
Genfer Sees iiber Evian-les-Bains und
Thonon-les-Bains nach Martigny.

3.Tag: Les Pléiades & Lavaux

Fahrt nach Vevey und mit der
Zahnradbahn hinauf nach Les Pléia-
des. Genielen Sie herrliche Ausblicke
auf den Mont Blanc und die Alpen-
welt. AnschlieBend Fahrt mit dem
Lavaux-Express durch die beriihmten
Weinberge des UNESCO-Welterbes
Lavaux inklusive Weinprobe.

4, Tag: Aiguille du Midi
Fahrt nach Chamonix. Mit der
spektakuldren Seilbahn gelangen Sie
auf die Aiguille du Midi. Von den Aus-
sichtsterrassen geniefen Sie einen
einzigartigen Panoramablick auf die
franzosischen, schweizerischen und

25.7. bis 30.7.2025

italienischen Alpen sowie den Mont
Blanc.

5.Tag: Schloss Chillon & Mon-
treux

Besuch des beriihmten Schlosses
Chillon am Genfer See mit seinen
historischen Sdlen und Gewdlben.
AnschlieBend Aufenthalt in Montreux
mit Zeit fiir einen Spaziergang an der
Seepromenade

6. Tag: Heimreise
Mit vielen unvergesslichen Eindrii-
cken treten Sie die Heimreise an.

Leistungen
* Fahrtim modernen Reisebus
* 5x Ubernachtung im
3* Sterne-Hotel in Martigny
* 5 x Friihstiicksbuffet
* Alle Zimmer mit Bad oder DU/
WG, Kabel-TV und Klimaanlage
* 5x Abendessen 3-Gang-Menue
* 1 x Ganztagesausflug nach Genf
und Yvoire
* 1 x Stadtfiihrung in Genf
*1 x Fahrt mit der Zahnradbahn
Vevey-Les Pleiades-Vevey
* 1 x Fahrt mit dem Lavaux-
Express durch die Weinberge
* 1x Weinprobe
mit 3 Weinen in den Weinbergen
* 1 x Fahrt mit der Seilbahn von
Chamonix auf den Aiguille du Midi
* 1x Ganztagesausflug
Schloss Chillon und Montreux
* 1 x Eintritt Schloss Chillon
* Kurtaxe
* Sam. Autobahn- u. Mautgebiihren
* Reisebegleitung
wahrend der gesamten Reise

Preis pro Person: 989,00 €
25.7. bis 30.7.2026

Zuschldge: Einzelzimmerzuschlag fiir
5 Néchte 230,00 €

Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Buchung:
Schmidt Reisen, Tel. 09335 477

Buroraume

Parkpldtze und Freisitz

In Ochsenfurt zu vermieten!

Gewerberaume ca. 250 m*

Schnelldruck Wingenfeld, 09331 - 2796
Johannes-Gutenberg-Strafie 2, 97199 Ochsenfurt

ca. 180 m®
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Kulturelle Highlights im Mai:
Ochsenfurt feiert den
Internationalen Museumstag
und den Deutschen Fachwerktag

Der Internationale Museums-
tag am 17. Mai macht weltweit
auf die Bedeutung von Museen
als Orte der Bildung, Kultur und
Begegnung aufmerksam.

Auch in Ochsenfurt wird dieser Tag
genutzt, um Geschichte lebendig zu
vermitteln:

Ab dem 17.05.2026 ist im Trach-
tenmuseum die Sonderausstel-
lung ,Das Ochsenfurter Rathaus
und seine Aufgaben — Stadtver-
waltung im Mittelalter” zu sehen.

Das Rathaus spielte im stadtischen
Leben dber Jahrhunderte hinweg
eine zentrale Rolle, inshesondere im
wirtschaftlichen Bereich. Zu seinen
Aufgaben gehdrten:

« das Ordnen des Wirtschaftsbereiches
« einheitliche Richtlinien
fiir Handel und Gewerbe
« die Versorgung der Bevélkerung
mit qualitativ hochwertigen Waren

Die Ausstellung zeigt zahlreiche
Exponate zum Markt- und Gerichts-
wesen und erldutert die historischen
Hintergriinde anschaulich.

Der Deutsche Fachwerktag am 31.
Mai stellt die traditionsreiche Fach-
werkbaukunst in den Mittelpunkt.
Als Mitglied der Deutschen Fach-
werkstrale beteiligt sich Ochsenfurt
mit einem vielfaltigen Programm:

Deutscher Fachwerktag,
Sonntag, 31.05.2026

« 11.00-12.00 Uhr
Offentliche Stadtfiihrung
mit Schwerpunkt Fachwerk

« 14.00-15.00 Uhr,
Spezielle Fachwerkfiihrung

« 16.00 - 17.00 Uhr, Vortrag
,Fachwerk - Farbe- Ochsenfurt”
mit anschlieBender Fenster-
und Dachstuhlexkursion in der
Stadtbibliothek mit
Dipl. Restaurator Siggi Scheder.

Beide Aktionstage verbinden auf
besondere Weise Geschichte, Baukul-
tur und lebendige Vermittlung und
laden dazu ein, Ochsenfurt aus neuen
Perspektiven zu entdecken.

Anmeldung: Fiihrungen, Fachvor-
trag in der Tourist Info Ochsenfurt.

Das Ochsenfurter Rathaus und seine Aufgaben
- Stadtverwaltung im Mittelalter

Sonderausstellung zum
Internationalen Museumstag
am 17. Mai im Ochsenfurter
Trachtenmuseum

Das Wirtschaftsleben einer Stadt
nahm, genau wie heute, innerhalb
des stadtischen Gemeinwesens eine
bedeutende Stellung ein. Damals hat-
te das Rathaus, bisins 20. Jahrhundert
hinein, verschiedene wichtige Aufga-
ben wahrzunehmen:

- Ordnen des Wirtschaftsbereiches

- Schaffung einheitlicher Richtlinien
fir Handel und Gewerbe

- Versorgung der Biirger mit
qualitdtvollen Waren zu
erschwinglichen Preisen

Es war das Zentrum der Organisati-
on einer Stadt und Tagungsort sowohl
des Rates als auch des stadtischen
Gerichts.

Zur Wahrung der verschiedenen
Aufgabenbereiche waren zum Bei-
spiel einheitliche MalSe und Gewichte
erforderlich. Die stadtischen Messins-
trumente wurden im Rathaus, in der
s0g. Stadtwaage aufbewahrt. Unter
,Stadtwaage” verstand man die ver-
schiedenen stadteigenen Waagen,
wie auch die Institution Stadtwaage.
Die Leitung hatte ein stadtischer Be-
amter, der Waagmeister, der in der
offentlich zuganglichen Stadtwaage
die Waren auf Qualitdt und Gewicht
priifte. Vorschriften fiir den Waag-
meister und die Fiihrung der Stadt-
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waage waren in der Waagordnung
festgehalten.

Bis ins 19. Jahrhundert bildeten die
Markte in Ochsenfurt den Mittelpunkt
des Wirtschaftslebens.

Die geographisch giinstige Lage
der Stadt fiihrte zu einem friihen Auf-
bliihen des Marktwesens. Bereits fiir
das Jahr 1310 ist ein Wochenmarkt
belegt, der jeden Dienstag stattfand.
Ab 1672 durften, mit bischoflicher Ge-
nehmigung, in Ochsenfurt vier Jahr-
markte abgehalten werden.

Die Ausstellung im Trachtenmuse-
um prdsentiert zahlreiche Exponate
zum Markt- und Gerichtswesen der
Stadt Ochsenfurt und erldutert die
historischen Hintergriinde, wie eine
mittelalterliche Stadt verwaltet wur-
de. Erkunden Sie das Leben des his-
torischen Ochsenfurt!

Die Sonderausstellung kann bis
Allerheiligen besucht werden. Off-
nungszeiten sind samstags, sonntags
und feiertags von 14 bis 17 Uhr. Am
Internationalen Museumstag ist das
Museum ab 11 Uhr gedffnet.

i s o

taglich aktuell:
facebook.com/maintauberkurier/

OCHSENFURTER

VORTRAGE, MITMACHAKTIONEN UND
KOSTENLOSE GESUNDHEITS CHECK UPS

A

Deutsche RHEUMA-LIGA :

15. Mai 2026

Mehr Service fiir Kultur- und
Veranstaltungsfans in der Region:

Tourist-Information jetzt
Reserwx—VorverkaufssteIIe

Sommerhausen — Die Tourist-
Information in Sommerhausen
erweitert ihr Serviceangebot.
Ab sofort ist sie offizielle Vorver-
kaufsstelle fiir Reservix. Damit
erhalten Biirgerinnen und Biir-
ger sowie Gaste die Mdglichkeit,
Eintrittskarten fiir zahlreiche
Veranstaltungen bequem direkt
vor Ort zu erwerben.

Das Angebot umfasst eine grol3e
Bandbreite an Events, von Konzerten
iiber Comedy bis hin zu Sport- und
Kulturveranstaltungen. Neu ist au-
Berdem, dass Karten fiir das Torturm-
Theater in Sommerhausen erhaltlich
sind.

,Wir freuen uns sehr, unser Ange-
bot auf diese Weise auszubauen und
unseren Gasten sowie den Biirgerin-
nen und Biirgern einen zusdtzlichen
Service hieten zu konnen”, so Wal-
traud Schiedermair von der Tourist-
Information Sommerhausen. ,Gerne
stehen wir fiir Beratung und Ticket-
kauf zur Verfiigung. Wer einen unter-
haltsamen Abend in besonderer At-
mosphare erleben méchte, kann sich

seine Tickets ganz unkompliziert bei
uns kaufen. Ein besonderer Vorteil: Es
ist keine Onlinezahlung erforderlich
und personliche Daten miissen nicht
hinterlegt werden.”

In den ndchsten Wochen werden
auch die Tourist-Informationen in
Ochsenfurt und Marktbreit Vorver-
kaufsstellen von Reservix werden.
Dies ist eine Kooperation im Rahmen
des Tourismusverbands MainDreieck.

Kontakt:

Tourist-Information Sommerhausen
Hauptstr. 15, 97286 Sommerhausen
09333/8256
touristinfo@sommerhausen.de

Erster Ochsenfurter
Gesundheitstag

Gesundheits-Check-Ups, Mitmach-Aktionen, Vortrage,
Schnupperangebote, Aktionen fiir GroB & Klein

Ein Tag voller Bewegung, Be-
gegnung und Gesundheit erwar-
tet die Besucherinnen und Besu-
cher beim ersten Ochsenfurter
Gesundheitstag am Samstag,
den 13. Juni 2026, von 10 bis 16
Uhr in der Eventhalle des Hotel
Meintz sowie im MainArztehaus.

Gemeinsam laden der Stadtmar-
ketingverein, das MainArztehaus und
die Rheuma-Liga herzlich zu dieser
besonderen  Mitmachveranstaltung
fiir die ganze Familie ein. Der Eintritt
ist kostenfrei. Gleichzeitig gibt es ei-
nen weiteren Grund zum Feiern: Das
MainArztehaus blickt auf 15 erfolgrei-
che Jahre medizinischer Versorgung
in Ochsenfurt zuriick.

Das Gesundheitsnetzwerk
Ochsenfurt

Der Gesundheitstag zeigt, wie
vielfltig, modern und engagiert die
Gesundheitslandschaft in Ochsenfurt
ist. Ob medizinische Versorgung, The-
rapieangebote,  Selbsthilfegruppen,
Prévention, Bewegung, Wellness oder
gesunde Freizeitgestaltung — an die-
sem Tag steht das Thema Gesundheit
in all seinen Facetten im Mittelpunkt.

Interaktives Programm

Die Besucherinnen und Besucher
diirfen sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit Gesundheits-
Check-Ups, spannenden Vortragen,
Mitmach-Aktionen, Schnupperange-
boten, Impulsspaziergangen und vie-
len weiteren Aktionen freuen. Zahl-
reiche Angebote laden ausdriicklich
dazu ein, selbst aktiv zu werden, Neu-
es auszuprobieren und Gesundheit
mit Freude zu erleben. Deshalb wird
empfohlen, bequeme Kleidung zu
tragen. Die ersten Einblicke werden in
Kiirze unter hwww.stadtmarketing-
verein-ochsenfurt.de/veranstaltun-
gen/gesundheitstag/ verdffentlicht.

Lokale Gesundheitsanbieter und
Vereine

Lokale Anbieter, Vereine, Thera-
peuten sowie Einrichtungen aus dem
Gesundheitshereich sind eingeladen,
sich aktiv einzubringen und den Tag
mitzugestalten. Kreative Ideen und
interaktive Angebote sind ausdriick-
lich willkommen. Hinweis: Da es sich
um eine gemeinniitzige Veranstal-
tung handelt, sind Verkdufe innerhalb
der Eventhalle am Veranstaltungstag
nicht gestattet. Bei Interesse konnen
Sie sich unter www.stadtmarketing-
verein-ochsenfurt.de/veranstaltun-
gen/gesundheitstag/ anmelden.

Verlosung
Ein besonderes Highlight wird die
Verlosung mit attraktiven Preisen

sein. Besucher erhalten durch die Teil-
nahme an Mitmachaktionen ein kos-
tenfreies Los. Am Ende der Veranstal-
tung werden die Gewinner gezogen.
Unternehmen und Unterstiitzer kon-
nen sich gerne als Sponsor beteiligen
— beispielsweise mit Gutscheinen,
Schnupperangeboten oder anderen
gesundheitsbezogenen Preisen.

Lokale Gastronomiebetriebe

Auch die Ochsenfurter Gastrono-
miebetriebe werden Teil des Gesund-
heitstags: Sie sind herzlich eingela-
den, gesunde Snacks, Getranke oder
besondere Genussangebote in den
ortlichen Lokalitaten anzubieten. Die
Gaste erhalten auf drei unterschied-
lichen Routen (eine davon barriere-
frei) zwischen Eventhalle Meintz und
dem Arztehaus so die Mdglichkeit,
die lokale Gastronomie zu genie-
Ben. Ein dafiir gestalteter Lageplan
weist Besucherinnen und Besucher
auf alle teilnehmenden Angebote
und Standorte hin und verbindet so
die Veranstaltung mit der gesamten
Innenstadt. Bei Interesse konnen Sie
sich unter www.stadtmarketingver-
ein-ochsenfurt.de/veranstaltungen/
gesundheitstag/ anmelden.

Der Stadtmarketing Verein freut
sich gemeinsam mit allen Partnern
auf viele engagierte Mitwirkende,
interessierte Gaste und einen inspi-
rierenden Tag voller Gesundheit, Be-
wegung und Gemeinschaft mitten in
Ochsenfurt.

JEDEN FREITAG
AB 17 UHR

BIS SONNENUNTERGANG

. 48 Gpuw

WASSERSPASS

o FUR DlE GANZE FAMILIE‘ =]

e

T NEUEN _

: ;HUPFBURGEN ATRAKTIONEN! %

= FUR DIE GANZE
. FAMILIE - .

IDEAL FilR EVENTS %
: Geburtstage & Feiern

ZUM 4 MAL IN

HUPFBURGEN ATRAKTIONEH

o 23, WA 2 30.JUNI

_ TAGLICH GEOGFFNET >

i A/SO&

IN DEN FERIEN

(12 UHR - 19 UHR) |

Ausschnelden oder Zeliung mlibrlngen.

TAGESKARTEN-RABATT

Sie erhalten 2,00 Euro Rabatt fir alle Kinder und Erwachsene.
Die Anzeige gilt fir alle Personen der Familie

MO L T —

(14 UHR - 19 UHR UHR

stanoorT: MAINWIESE,

UNTERHALB VOM NORMA

Neues Veranstaltungsformat
im Weinparadies Franken

Brunnlesschoppen

Mit dem ,Briinnlesschoppen” eta-
bliert das Weinparadies Franken ab
dem 8. Mai ein neues, genussvolles
Veranstaltungsformat in den Wein-

WEI@RADIES

AM SEINSHEIMER BERGBRUNNLEIN

EUER FREITAGABEND MIT UNSEREM BRUNNLESSCHOPPEN

Startet mit uns entspannt ins Wochenende - ganz locker, ganz gesellig,
ganz umkompliziert! Such dir ein schénes Platzchen und

freu dich auf wechselnde Weine, denn jeden Freitag schenkt

ein anderer Paradieswinzer aus!

WANN: Jeden Freitag ab 17 Uhr bis Sonnenuntergang
WO: Am Bergbriinnlein (unterhalb der Weinparadiesscheune)
MEHR INFOS: www.weinparadies-franken.de
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bergen. Schauplatz ist das idyllisch
gelegene Seinsheimer Bergbriinnlein
— ein Ort, der wie geschaffen ist fiir
entspannte Stunden.

Von Mai bis in den Herbst hinein
findet der Briinnlesschoppen jeden
Freitag ab 17 Uhr bis zum Sonnen-
untergang statt. Insgesamt 14 Wein-
giiter aus allen Weinparadiesorten
sowie die GWF gestalten im Wechsel
den Ausschank.

Den Auftakt am 8. Mai um 18 Uhr
bildet die Vorstellung des neuen Para-
diesweins. Musikalisch begleitet wird
der Abend von der Americana-Blues-
Band ,M.A.M" fiir das leibliche Wohl
sorgt Gegrilltes vom Bullenheimer
Wurstmichel. An der Winzerbar kon-
nen die Gaste die Weine der Region in
entspannter Atmosphadre geniefen.

Im Anschluss steht der Briinnles-
schoppen ganz im Zeichen eines un-
komplizierten, geselligen Einstiegs ins
Wochenende. Gaste sind ausdriicklich
eingeladen, ihre eigenen Picknickde-
cken und Speisen mitzubringen.

Der Ippesmer

Wengert
Eine andere Art
Weinbergsfiihrung

Wandern Sie mit der Weinerlebnis-
gastefiihrerin Petra Miiller durch die
Lage ,Ippesheimer Herrschaftsherg”
(5-7 km) und erfahren Sie allerhand
iiber unsere Gegend, den Wein, die
Landschaft und uns. Bitte passende
Kleidung.

Bitte melden Sie sich an zur der Rei-
he ,Kabinettstiickchen” am Sonntag,
17. Mai um 13:30 Uhr. Treffpunkt an
der Ziegelhiitte in Ippesheim (ndhe
ASV-Sportheim).

Kosten 15,-- Euro inkl. Kostproben

Anmeldung bei: Petra Miiller, mit-
dermuellerin@gmx.de , Tel. 09339-
746 und 0160-6209830

WE|rg§5ARAD|ES

Mit dem Winzer
durchs Paradies

Wissenswertes zum Weinbau und
dem Bullenheimer Berg

Am Sonntag, 31.05.26 findet ein
Gastefiihrung mit Hilmar Volkamer
im Rahmen der Reihe , Kabinettstiick-
chen” im Weinparadies Franken statt.

Begeben Sie sich bei einer gemiitli-
chen Wanderung auf eine Reise durch
das Weinjahr und gewinnen Sie Einbli-
cke in die Arbeit des Winzers mit sei-
nen Reben. Seien Sie gespannt auf das
Weinparadies Franken und die Beson-
derheiten des Bullenheimer Berges.

Beginn 14 Uhr

Treffpunkt an der Weinparadies-
scheune Kosten 7,-- Euro inkl. Kost-
probe

Anmeldung bei: Hilmar Volkamer,
Tel.Nr. 09339-1352 hilmar.volkamer@
gmail.com

Wein, einmal anders
Spaziergang durch das
Bullenheimer Paradies

Am kommenden Sonntag findet ein
Gastefiihrung im Rahmen der Reihe
,Kabinettstiickchen” im Weinparadies
Franken statt. Gastefiihrer Heinz Voit
aus Bullenheim nimmt die Besucher
mit zu einem Friihlingsspaziergang
am Bullenheimer Berg mit Neuigkei-
ten und Anekdoten aus der Weinland-
schaft von einst und jetzt.

Mehr dariiber erfahren Sie bei der
Fiihrung im Rahmen der Reihe ,Kabi-
nettstiickchen” am Sonntag, 24. Mai
um 10.30 Uhr. Treffpunkt an der Wein-
paradiesscheune in 97258 Ippesheim
Kosten 5,-- Euro,

Anmeldung bei: Heinz Voit, heihe-
vo@gmail.com, Tel. 09339-989626




	MTK MAI.pdf
	Neues Dokument 1.pdf
	Glückwunschkarten Flyer A4 Vorderseite NEU.pdf
	Glückwunschkarten Flyer A4 Rückseite NEU.pdf

	Glückwunschkarten Flyer A4 Rückseite.pdf
	Glückwunschkarten Flyer A4 Vorderseite.pdf



